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Oer Strom Oes DeutMen Oftens
Ollfternöe S tröm e a n  B ergen o o rü b e r , b u rd i tDölDer u n D ftu re n , p rö d itig  f trö m e n ö e ilü f ie  burtfi g e -  
fegnete FelDer, S ta b te  a m  S tro m  m it ra g e n ö e n  T ü rm en : ro ld ie ta n b rd ta f tsb itb e r  g eb o ren  iu m lie íd i-  
tum  O eutrdiianbs*
Oom u n b e k a n n ten  S tro m e  m otten  m ir  fp red ien , n o n  b e r  O ber, b em  S tro m e beo  beu tfd ien  Ofteno. 
To m a g  ein  Z auber in  feinem  lln b ek an n tre in  liegen , a b e r  aud i eine S e fa ljr ;  b en n O eu tfd ilanb  foil fid] 
iebeo einzelnen feiner tO erte im m er au fo  n eu e  m ieb er b em up t fein unb  foil fie liegen unb  b a tte n . 
ШііТеп m ir , b a ß  b ie  Ober b e r  lüngfte beutfdie S tro m  in n e rb a tb  beo H eidiogebieteo ift, b a ß  21 n e b e n -  
flülTe feinen t a u f  iu m  g ro ß en  S trom e o e rf tä rb e n ?  3ft eo b e k a n n t, b a ß  e r in  feiner U rk raft bio n o r 
m en igen  J a b re n  b e r  u n b íin b íg fte , in  feiner S d iönbeit a b e r  b eu te  nod i b e r  n a tu rb a fte f te  u n te r  allen  
beu tfd ien  S trö m en  ift? Oon b e r  ü e rb u n b e n b e it beo  U lenfdien m it b iefem  S tro m e beo  beu tfd ien  Ofteno 
m erben  m ir b ö re n , n o n  b en  fe i te n , b a  e r  m it t in b ä u m e n  b e fah ren  m ü rb e , bio iu  un feren  T ag en , b a  
O am pffdiiffe u n b  U lo to rköbne a u f  feinen ШеКеп ta f te n  ju  B erg u n b  iu  T al fü h ren .
Hlo b ie  g ro ß e  lOalTerftraße b e r  T in- u nb  B uofuh r u nb  im  n e h  Oer beu tfd ien  S trö m e , a lo  B erkebrom eg 
im ifd ien  b en  S ta a te n  unb  alo  p a r tn e r  b e r  O onau  im  g ro ß en  k a n a lp ro b le m  beo eu ro p äifd ien  Sübofteno 
m erb en  m ir b ie  Ober b e tra d ite n . Sehen  m erb en  m ir au o  b iefen  B lä tte rn , m íe  b ie  g ro ß en  tO erke b e r  
Technik in  b e r  S e g e n m art b iefen  n a tu rb a f te n  S tro m  g eb ü n b ig t unb  ih n  iu m  S egen  eineo g roßen  
beu tfd ien  B aum eo g em a d it h ab en . Sdilefieno ro a ffe rm irtfd ia ft, b ie  in  ih re r  p la n o o lle n  B ielfalt iu  
b en  in te re lfan teften  P rob lem en  b eu tfd ie r ta n b e o p fle g e  g e h ö r t, m irb  uno  in  b iefem  Budie m ie eine 
ü b e rra fd iu n g  en tg e g e n tre te n , m enn  m ir n u r  a lle in  b ie  Schaffung b e r  S tau b ed ten lan b fd ia ft beo b e u t
fdien Sübofteno b e trad iten .
U nm anbelbar a b e r  b le ib t b ie  S d iönbeit b e r  Ober m it bem  g rü n en  Bonb ih re r  IB älb er, b ie  b iefen  S trom  
iu  e iner Quelle b e r  k ra f t  u nb  T rholung m achen , überrafchenb  b e r  Reichtum b e r  B au ten  a m  S tro m  in 
Schlölfern unb  k lö fte rn . S ta b te n  u nb  D örfern . Der reiche k ra m  Diefer m e rk e  o o n  lUenfdienhnnD le ig t 
u n o , b a ß  b iefer S tro m  beo  beu tfd ien  Ofteno b u rd i ein  Dank a l te r  beu tfd ie r k u ltu r  fließt. Die IDenfchen 
a b e r ,  b ie  im  m eiten  B aum e beo O berlanbeo o o n  Oberfdilefien bio iu r  Oftfee iu  k au fe  fínb , fie fagen  
uno  in ih re r  T igenart unb  in  ih re r  D erbunbenheit m it b em  S tro m , b a ß  b ie  Ober B a h rm u tte r  unb  
H üterin  eineo fta rk en  beu tfd ien  D olkotum eo im  Often beo  Reidieo ift.



Öfter im Oftfttoftlrm
Oie O ftfrage ift in  ifirem  letjten Ceitait e ine ü e rH eiirsfrn g e . Oie fturdi O erfa iües o u sg elö fte  O erlte iirs- 
ie r re ip u n g , bei ft e t  ftie n eu e  O ftgrem e 68 fifen fta im lin ien , 144 O teinfttnften unft 722 fonftigelO ege 
ie rfd in it t, friiuf ein  p ro b le m , ftelfen tö fu n g  f rü h e r  nicht g eb an n te  O tftroíerígfteíten b e re ite te . lOurfte 
ftodi n u n m e h r erft ftie B b h än g ig h e it ftes u rfp riin g lith  m irtfd iafto frie ftliihen  Oftens n o m  O erheh r in  
ih re r  g a m e n  T rag m eite  e rh e n n b a r . O ber in  ftem  m a ß e , m ie fter einft u n ge te ilte  O ftraum  in  eine 
fteutfche unft flam ifthe O erh eh ro - unft ftam it tD irtfih afto hä lfte  jerfie!, m udio  ftie B edeutung  fter Öfter 
a lo  B erbeftroftraße ftes Ofteno. Cs ift bein  Z ufall, ftaß  g e ra d e  a n  d en  B liinftungen fter O tröm e ftie 
g ro ß en  fiä fen  C uro p as liegen , m ie  R o tte rd am  unft B n tm erp en  am  R hein , fiam b u rg  a n  fter Clbe unft 
S te ttin  a n  fter O der, um  im  R aum  ftes R orft-O ftfee -G eb ie tesn i b le iben , jm e ife llo s  o e rftan b t fter h eu te  
g rö ß te  in -  unft au siän ftifd ie  Oftfeehafen S te ttin  feiner O fterlage au th  feine beherrfthenfte  S e eh a fen - 
ftellung im  O ftfeeroum .
Bei a lle r  B o rftring lid ibe it, ftie in  fter Crfûllung n o n  B e rb e h rsa u fg a b e n  lie g t, ftie d ie  C ntftehung g ro ß e r 
unft b le in er ftan fte lstre iben fte r S tä d te  a n  ih ren  U fern n e ru rfa d ite n , ift f tie p ro b lem o tift fter Öfter n ith t 
im  B erbeh rlithen  e rfth ä p ft. Oie Öfter ift feit B erfa illes  fter R hein ftes Oftens gem orften . O as Canft, 
d a s  fie f tu rth iie h t, ift S ren p a n ft gem orften . O renpanft h a t  jedoch )u m  Schuh ftes B o ib s tu m s  auch b u l-  
tu re lle  firä fte  iu  en tm iA eln . tOer ftenb t nicht a n  B re s la u , ftie g rö ß te  O fterftaftt, m enn  e s  fteutfche R rt, 
öeutfches BJiffen unft fteutfche fiunft im  Often ?u o e rb re iten  g ilt.
P ro b lem e  find d a ,  um  gelöft ju  m erften . Oie Schm ierigbeit bei fter Cöfung fter O ftfrage lieg t d a r in ,  
ftaß  a u ß e r  d eu tfdp an ft noch a n d e re  R a tio n en  m it ih r  oerftricb t find . Zahlreich find ftie lR öglid ibeiten  
unft Ü berlegungen , e in eC n tfp an n u n g  ftes O ftproblem s a u s  firä ften  ftes O fterftrom es h e rb e iiu ftih ren . 
Cin B e itrag  h ie rin  foil auch d ie  oo rliegen fte  Schrift fe in . R llein in  ftem lBilTen, d a ß  d a s  n eu e  O eutfd i- 
lanft fter O ftfrage ftä rb fte  B eachtung fd ienbt unft ftaß  ftie frü h e re  einfeitigeB licftridpung  nach tOeften 
e in e r a b tio e n  O ftraum po litib  m id i, lieg t ftie ^uficherung e in e r n a h e g e rü É te n  C öfungsm öglid ibeit. 
Oie p ro b le m a tib  ftes O fterftrom es m irft fidi d a m it in  fter fy m b o lh a fte n O e u tu n g  n ie  o e rfieg en fte rU r- 
b rä f te  au flö fen .
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Don Obttfdilŕlkn bis ötcttin
Jn  u ie r  O u d P j f t n  ^ n tfp rin g t bk Obtt au$  bm  b td t e n  ö o tfe l, d e r  d ie  S u d e ten  n o n  d e n  B eehiden  
tr e n n t.  Bei O derberg , a n  d e r  B aiin lin ie  n o n  B erlin  n ad i tB ien u n d  B udnpeft, e rre id it (ir d ie  deu tfd ie  
O renje. Burd) u ra l te s  g e rm an ifd ies  K u ltu rland  fließt d ie  Oder im  b re ite n  T al a n  d e r  a lten  üerio gftaO t 
B a tid o r n o rfib e r. B ier lief e ine d e r  g ro ß en  B ern fte in ftraß en , liier lag en  S ied lu ng en  germ an ifd ie r 
B a n d a len , d e re n  T eilftam m , d ie  S ilin g en , d em  to n d e  Sdilefien d en  B arnen  g a b e n , 
t r f t  bei fo fe l w ird  d ie  Oder fd iiffbar. Bio )u m  oberfdilefifdien Jn d u ftrie re o ie r  i ie ß t  d e r  ß lo d n itjb an a l 
o f tm ä r ts . Die fü rfo rg e  f r ie d r id is  d e s  S to ß en  fü r  Sdilefien fdiuf і Im . tr fa t)  fü r  d e n  ü b e ra lte r te n  
K anal fo llte  d e r  im  2 0 . }afirliunO ert e rb a u te  O derlm fen Cofel tn e rd e n . t r f t  B do lf K itler fdiloß d a s  
Jn d u ftr ieg eb ie t d u rd i d en  feinen B arnen  tra g e n d e n  K anal, d en  n eu en  B d o lf-K itle r-K ann l, m ie d e t an  
d ie  natü rliche  ü e rh e h r s a d e r ,  d ie  O der, a n . Bon Cofel b is  B re s la u  ip  fie nodi nicht im ftan d e , a ls  fre ie r 
S tro m  d ie  S chiffahrt iu  t r a g e n .  IBit m e h re n  u n d  Sdileufen  íft fie Im na lifiert. Bn d e n p ia f te n f tä d te n  
B rieg u n d  O ppeln n o rüberfließend  erre ich t d e r  S tro m  B re s la u , Schießens ta n d e s h a u p tß a d t ,  d en  
K u ltu r- u n d  K an d e lsm itte lp u n h t d e s  deu tfd ien  S ü d o ften s. U n te rh a lb  d e r  S ta d t g em in n t d e r  S tro m  d ie  
F reiheit. B u r durch B uhnen  und  C eitm erlte g e reg e lt fü h r t  e r  a u f  b re item  B ü É en  d ie  Schiffe m  T al. O o r- 
bei an  ia h rh u n d e r te a lte n  t id ie n m ä ld e rn  ß ie ß t d ie  O der, o o rü b e r  a n  d em  Kleinen S täd tchen  IBaltfch, 
d em  im e itg rä ß te n  fiafen  b is  S te ttin . IBnltfch ift d e r  K afen d e s  m a ld e n b u rg e r  Jn d u ftr ie g e b ie te s , 
d e r  S teinbrüche n o n  S treh len  u nd  S tr ie g a u  u n d  d e r  b lü h en d en  BcKermirtfchaft m itte lfch leßens.
Cs g rü ß en  d ie  T ürm e d e r  a lte n  frih ifthen  fe ftu n g  S lo g a u ; e s  tre te n  d ie  S te ilu fer bei tro ffe n  a n  den  
S tro m ; d a n n  m e ite t fidi d ie  b randenburg ifche Cbene. Bei T ürftenberg  im e ig t d e r  O d er-S p ree -K an a l 

\  a b , durch d en  d re i O iertel d e r  O derfd iiffahrt nach B erlin  u n d  m r  Clbe g eh en . Bn T ranK furt o o rü b e r
/ erreicht d ie  Oder Küftrin u n d  d a m it d ie  m ü n d u n g  d e r  tO arth e . Biefem  b is  nach p o le n  h inein  fd iiffbaren  

Bebenfluß ß ieß t d ie  B ehe m ,  d ie  d en  S ch ilfsoerheh r o f tm ä rts  durch d en  B ro m b erg er K anal m r  tBeichfel 
u n d  nach O ftpreußen o e rm itte lt. Bm  Oderbruch o o rb e i m ird  d ie  B e rb in d u ng  m m S ro ß fch iffah rtsm eg  
B e r l in - S te t t in  bei K ohenfaaten  e rre ich t, d e r  im  beK annten m e ltg rä ß te n  Schiffshebem erK  B iederßnom  
m m  O dertale  h e ra b fte ig t. B on K ohenfaaten  a b m ä r ts  um fchließt d ie  Oder in  im ei B rm en  d ie  fruch t
b a re n  m ie fe n p o ld e r ih re s  U n te rlau fe s  u n d  erre ich t bei S te ttin  d en  S e eh a fen , d a s  T or m m  B u s la n d .



länge der WajTerftraße von 
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Quellgebiet uní Oberlauf
B etrad itu ng en  fiber í ¡e Ober beg in n en  fonft gem fifinlidi bei D erR e id isg ren ie , o line íe n B n fa n g o la u f  
ju  to f ir í íg e n .—
m m  í e m  n iie in  e n tfp rin g t í i e  O ber n id it feb r tne it ffiblidi b e r  beu tfd ien  O renipffilile. Hn b e r  
B p ra d ig re n ie , iroífdien b en  leb ten  beu tfd ien  O rtfd ia ften , lieg t id re  Q uelle, in  034  m Oeeliöbe, a u f  b e r  
m elligen  fiofiiflädie beo O b erg eb irg es , b e s  füblifiiften T eiles b e r  g ro b e n , toa lb b u rd ife titen B u m p ffläd ie

A

b e s  lìlfiiirifdi-O dilefifdien G efenhes,g leid i tne it n o n  Olmfiti u n b  b e r  lllä lirífd ien  P fo r te  bei ìB eibbird iem  
Hn biefe gefdiiditlidi b eb eu tfam e Bobenfditnelle u n b  T altnalTerfdieibe, fiber b ie  b e r  g ro b e  O erheb r 
non  m íen  nodi b em  H orboften  g e b t, leb n t fidi öftlidi b a s  fru ch tb are  fifigellanb  b e s  fiu b iän b d ie n s  m it 
H eutitfdiein  u n b  T ulneb  a n , b a s  b ie  jun g e  Ober fte ilranb ig  burd ifd ilfinge lt.
H inter 3 au d ite l im e ig t b ie r  re d its  b ie  B abn  n ad i O brau-B autfd i in s  O berta l a b , b a s in n o rb tn e f tl id ie r  
Ricbtung in s  Oefenbe b in e in ff ib r t  Huf b iefem  m e g e  bom m en m ir  am  bequem ften  fiber O berberg  in  
b a s  lieblídie B e sb íb en n o rlan b  b e s  fiub lfinbdiens unb  in s  O bergeb irge , b e ibes  b is  fa ft in  b ie  Oegenb 
n o n  m äbrifd i O ftrau b e u tfd ie s , fdilefifdies Q ieb lu n g slan b .
B abn  u n b  Otrafie fo lgen  b e r  Ober a u f tn ä r ts  b u rd i b a s  u n te re  O berta l. f in  g u te s  B tfiÉ  o b erh a lb  
O b rau , b e r  e rften  O berftab t, b eg in n t b a s  ftille o b ere  O berta l, m ä h re n b  b ie  B ahn  m itfam t b e r  S tra b e  
h a lb rech ts  nach tO igftab tl a b b ie g t. Beim  n a b e n  m a r ia  O tein, e in e r ibyllifcben tO a llfo h rtsg ro tte  unb  
b le inen  O om m erfrifdie, h ö r t  auch b e r  toe ite re  Z ugang  fü r  R ufos  a u f ,  u n b  m a n  b a n n  n u n  ftill unb  
unbelfiftig t im  fcbönen o b eren  O berta l fiber O tter- u n b  H lten b o rfer m fib le , b u rd i b en  herrlichen O ber- 
g ru n b  u n b  m e ite r fiber f ir ie g sb o rf , b a s  erfte  O berbo rf, b a s  e im ig e  im  o b eren  O berta l, b e r  Quelle 
lu tn a n b e rn , m ä h re n b  m a n  im  H uto b ie  fd im alen  O trápen  b e n ä h t, b ie  h ie r u n b  b a  b a s  o b ere  T lup ta l 
q u e ren .
Oo ho m m t m a n  in  re im o lle r  m a n b e ru n g  b u rd i Hu u n b  m a lb  im  O berta l a llm äh lich , o h ne  m erh lid ie  
O teigung , b is  i u r  Quelle h in a u f , lu le h t a u f  b e r  m a lb ftrn ß e  fiber f io s la u .
£in m einer h ä l ie rn e r  p a p illo n  b e h e rb e rg t feit m e h r a ls  25 J a h re n  b ie  H a u p tq u e lle „ b e im  fchänen O rte" ; 
w en ige  O diritte o b erh a lb  lieg t ibgllifdi a m  Ю еде, )u  ff ip e n  e ines  m a r te r ls ,  m itten  im  m a lb ,  b ie  obere  
O berquelle , ]u  b e r  m a n  auch n o n  m äb rifd i G roßm affer a n  b e r  fchänen G efenhebahn J ä g e rn b o r f—  
Olmfih in  b re iftfinb iger m a n b e ru n g  ü b e r  b ie  Hoch fläche b e s  G efenhes b im . b e s  O b ergeb irges  fiber 
G aslicht, im m er b u rd i beu tfd ie  D örfer, g e la n g e n  H ann —  m it b em  H uto ein  m o d ien en b a u sflu g  n o n  
B re s la u .



B e i  R a tih



Ofterfdiíffalitt
Die О й е г ш о їТ е г М е  íelbřt unD Н іееВпиш егве fini) in  öffentlichem  Befíií- B e rœ n ltu ng  u n ö  £ th ö ltu n g  
ob liegen  im  B öhm en Der B e ic h s m o ife tM e n -D e tm o ltu n g  Den B ttom boubehö tD em  
Die ODerfchiffohtt D ogegen mirD te in  priootm ittfchoftlich  b e trie b e n .
3000 Schüfe m it e in e r T roghroff n o n  foft 1 ШіШоп і Durchfurchen Den S tro m  unD feine B e b e n -  
g em ä lfe r, D orunter 260 Schlepper m it foft 6 0 0 0 0  p ferD eftärften . Die ODer ftellt D am it in n e rh a lb  Der 
gefom ten  Deutfchen B innenfchüfahrt 1 4 ° /a  Der 3 ah l unD gleichzeitig T rag fö h ig h e it Der frachtfchüfe 
fom ie 1 ) °/o Der Schlepperzah l unD 0 ° /a  Der B lafchinenftarlie. D er B nteil Deo ODergebieteo a n  Der 
gefam ten  O üterbeförD erung a u f  Den Deutfchen B in n en m alfe rftraben  b e trö g t 10— 11 °/o.
Die Schiffotgpen finD m a n n ig fa ltig  unD Den oerfchieD enartigften  BeDflrfnilfen angepafZt. J h re  Gröfien 
fd im anhen  zmifchen ISO unD 750 1. D er BachDruch Der B e tä tig un g  lieg t in  Der T alfchüfahrt unD in 
Der tD ahrnehm ung  Deo ü b e r Den S eeh afen  S te ttin  eingehenD en ü e rh e h ro . B llein  3 ,3  B lillionen t 
fchlefifche B rennftoffe fchroam men 1936 n o n  Den ťin lnO ehäfen  Cofel unD IBaltfch auo  oD erabm ärto  
nach Dem B üften -, B erliner unD ílb e g e b íe t. 4 ,2  B lillionen  t b e tru g  Der B innen fd iü fah rtooerlzeh r 
n o n  S te ttin  im  Gin- unD B u o g an g .
Bon Bohle unD Grz alo  Den B aup tlaD ungog tite rn  Der ODer g in g en  auch Die haup tföch lichrtenB ntriebe 
fü r  Den B ufbau  o o n  BeeDereien a u o . J n  runD 20 B etrieben  —  D aru n te r 4  G ro b un tern eh m u n g en  —  
unD Den ih r  D arüber h in au o  zu g eh ö rig en  BZerhoreeDereien ftellt Die B eeD ereifchüfahrt runD ein  D ritte l 
Der O D ertonnage.
Згоеі D ritte l Deo Schüforaum o rechnen Der „B le in fth ü fah rt"  zu , ü b e r  1600 „ p rio a tfc h ü fe rn " , B efihern 
einzelner F a h rzeu g e , Die m it ih n en  o e rm ath fen  finD m ie Der B aue r m it feinem  BoDen. Berm ittelnD  
zmifchen B u ftra g g e b e rn  unD Schiffern ftehen  Die B efrach ter unD IB ah ler.
Die O rgan ifa tion  Der ODerfchüfahrt ift nach n llen  D ichtungen Klar DurchgebilDet.
Die Schiifah rtobepö llferung  Deo ODergebieteo ift anföffig in  Den O rtfchaften, Die Den S tro m  b eg le iten . 
Go g ib t D aru n te r nuogefprochene SchüferD örfer m it a lthe rgeb rach tem  B rauch tum , 
ü in g eg eb en  a n  Die h e rb e  Schönheit feineo m eiten  S trom eo  unD a n  fein lan geo  unD fchmereo T agem erli, 
ift Der ODerfchüfer in  ftönD igem  B am pf m it e in e r befonDero hohen  U ngunft n a tü rlich er B erhöltn ilfe  
tüch tig , a b e r  auch fe lb ftbem ubt, h a r t ,  häm pferifch unD m anchm al h a n tig  geroorD en, G igenfchaften, 
auo  Denen ihm  a b e r  auch B lu t unD B raft erm achfen , ü b e r  a lle  Brifen h inw eg  Dao SchiA fal zu m eifte rn . 
B lag  alfo Der ODerfchüfer auch e igenw illig  fe in :

„Doch e r ftehet m ännlich a n  Dem S teu e r,
B lít Dem Schüfr fp ielen  ffiinD unD IDellen,
BZinD unD IDellen nicht m it feinem  B erzen ."



A n  der ВгеііепЬасІтїаіігі in Breslau



du  Strom  u n ì  Dir Tediníh
bas M e n  Deo S tro m e s  ift D as ¿eb en  Der T edinfö!
Sin f lu b  m ie Die ODer ru f t  felbftoerftonDlid] au d i Die Tedinii! unD D as Jn g e n ieu rb au m e fen  g ro b iü g ig  a u f  
Den p la m  Oie B eberrfd jung  Deo ШпЦего im  g efam ten  S tro m geb ie te  unD Die e in e r n eu ie itlid ien  Ш аЦег- 
m irtfd ia ft en tfpredienD e F ü h ru n g  unD B erte iiung  Deo Ш аЦего n e ria n g e n  fdion im  Q ueligebíet Die 
IB iiD bad ioerbauung , im  IP itte llau f Die S tau reg e lu n g  ((tanalifierung) unD im  U n te rlau f Die ñ o d im a líe r-  
unD U íeD rígm alTerregelung. 3a li(re id ie  f  lu b b a u te m  m ie B uhnen , ř e í t -  unD B e É m e rh e , h a b e n  Die B u f- 
g a b e , B ett unD Ufer fe fn u leg en  unD iu  fd iühen . Die Beidie folien D ieSdiaD enhodim dffer oom  m e r t-  
oo llen  SelänDe a b h a lte n  oDer a u d i, m íe eo h eu te  g a n i  befonDero e rftre b t m irD , Den h o d im airerfd im all 
in p o lD ern  au fn eh m en  unD DaDurdi ö ie f iö h e  Der fdiäD lidienlB alTerrtänD e h e ra b D rü É e m  Zahlreiche 
ü u n f tb a u te n , m ie  S inlabfdileufen unD S iele , helfen  m it, Diefe B u fg ab en  tu  e rfü llen . Zu Den U laß - 
n a h m en  im  S inne e in e r n eu ie itlid ien  tB alT erm írtfd iaft g eh ö ren  aud i Die g ro b en  T a lfp e rre n , m íe O tt- 
m a d ia u , T u ram a  unD S taum erD er. Jn  ih ren  Speichern  folien tio d im älfe r tu r  B erm ertu n g  in  m a lte r -  
a rm e n  Zeiten au fg e fa n g e n  m erD en.
n icht fcharf o o n  Diefen D em tB a lfe rh au o h a lt unD D ertB alT erführung  DienenDen B au ten  unD baulichen 
M aß n a h m en  e in e r hodien tm ichelten  tB aire rb au h u n ft laffen  fidi anD ere D inge tre n n e n . Die m e h r Dem 
S d iiffah rto o erh e h r D ienen. So m ülfen  i .  B. Die g ro ß en  M eh re  in  Der S tau regelungoftreche o b erh a lb  
B reolauo  noch iu  Den F lu ß b au m aß n ah m en  gerechnet m erD en, m eld ie  n u n  im angolciufig  Die S d iü fa h rto -  
fchleufen beD ingen. Solche Schleufen finDen m ir D ann auch noch in  Den o om  ODerftrom abim eigenD en 
ü a n ä le n , alfo  in  Den K ü n ftlid ien S d iiffah rto ftraß en , Die a n  fidi m ieD erum  bench tenom erte tD erheD eo  
Jn g en ieu rb au m efen o  finD. BefonDero n eu ie itlid ie , o o n  eifernen  SpunD m änD en gebilD ete Schleufen 
befinDen fidi in  Der ODer bei B anfern  unD im  B D o if-h i t le r - B a n a l ;  eine g em a ltig e  D oppelfchad it- 
fdileufe au o  Sifenbeton lieg t bei F ü rften b erg  a n  Der B b im eigung  Deo O D e r-S p re e -B a n a lo . Sin 
IB eifterm erh Deutfcher T edm ih ift fdiließlidi Dao g rö ß te  Sdiiffohebem erh  Der M elt m it 3B m h u b h ö h e  
fü r  1 0 0 0 -T o n n e n -B ü h n e  bei B ieD erfinom , Durch Dao Der O roßfdiiffahrtom eg nach B erlin  erreicht 
roirD. B ber noch m e h r B u fg ab en  ftellt Der S tro m  Der T edm ih :
Die B a im auern  Der F lu ß - unD B an a lh äfen  unD —  befonDero im  ODerenD- unD S eeh afen  S te ttin  —  Die 
G le isan lag en , S tra ß e n , Schuppen unD Speicher m it a ll Den B rünen  unD IBafchinen, m it B ippern  fü r  
B ohlen unD G reifern fü r  Sri en tftehen  in m ü h fa m e r  geiftiger unD hanD m erhlicher G em eínfd iafíoarbeít 
o ie le r tedinifcher Zm eige.
Schiffsbau unD B rtíÉ en b au  —  meid) eine Fülle o o n  tedinifcher Seiftung um fd iließen  Diefe B egriffe!

D ao ¿eb en  Deo S tro m e s  ift Dao ¿eb en  Der T edm ih!



Schiffshebew erk 'Nieclerłinaw



Walîttftoafr fût Golik unti fri
3 u t$ id im jn g  Des H bfaties оо п Ш оЦ еп д іікгп  m û iîen  ö ieß o fö rtie ru n g ö lio ften  fo n ie ö tig  to io m ö g iid i 
g e ö l t e n  m e rü en . Цт Díefec n o tto o n tiíg lie ít e rg ib t fidi im  H erein  m ít b e r  T a tfo d ie , b a b  b ie  B e- 
fö rb e ru n g slio fte n  beo  Ш оЦегш едео n ie b tig e t  finb a lo  b ie íen ígen  beo  Впііпш едео/  b ie  fd iithfalliofie 
B e rb un b en b e it p i f d i e n  fdilefifdiet H lon tnn inbu ftrie  u n b  O ber. S e it je b e r tn irb  e in  e tb eb liib e r Teil 
b e r  řr ie u g n íí íe  b e t  o b e r -  u n b  nieberfcblefifcben Jn b u ftr ie  a u f  b ie fer S tb iffobrto ftrobe n e rf ra tb te t . 
ilo ib bem  fidi b u rd i b ie  fo lg e n  beo tO eltbriegeo eine o e rf tä rb te  Jn la n b o o rie n tie ru n g  beo  H bfnbeo 
e rg eb en  b o t, g e w a n n  b ie  in  B id itung  beo  in län b ifd ten  H bfabeo n ad i n o rb -tD eft n e rta u fe n b e  Ober 
einfd il. O b e r-S p re e -G a n a t  e rb ö b te  B e rb eb ro b eb eu tu n g .
Bon b en  oberfdilefifd ien  B rennfto ffen , n o n  b en en  im  J a b te  1013 8 ,5  o . fi. beo  B efam toerfanbeo  a u f  
b em  Ш аЦ егю еде b e fö rb e rt w ü rb e n , w ü rb e n  n u n m e b r b u rd ifd in ittlid i 10— 12 o . fi. a u f  b e r  Ober o e r -  
f ra d ite t.  B on 1032 a u f  1036 e rb ö b te  fidi b e r  oberfdilefifdie tB alTeroerfanb a n  B rennftoffen  non  
1 ,45 B lili, a u f  2 ,8 7  B lili, t ,  b e ríen íg e  B ieberfdilefieno n o n  157000  a u f 4 1 5 ООО t. J n  b e r  B e rfrad itu n g  
n o n  f ífe n , f í fe n e n e n , S d iro tt, j ín b  u n b  Blei finb g e g e n ü b e r b e r  B o rb ríeg o ie ít in fo lg e  beo  B erlufteo 
beo g rö ß ten  Teíleo Oberfdileffeno a n  p o le n  au p e ro rb e n tlid ie  B ü tb g än g e , fo befonbero  bei b en  B erg 
g ü te rn :  f i f e n e n e ,  B b b rän b e  u nb  B lte ifen , e in g e tre te n . J n  b en  leb ten  J a b re n  finb in fo lg e  b e r  B elebung 
b e r  f ífe n -  u n b  J in b in b u ftrie  w ie b e r e rb ö b te  IB engen a u f  b em  O berw eg b e fö rb e rt w o rb e n . Je  le iftu n g o - 
fä b ig e r  b ie  O ber w irb , u m  fo g rö b e r  w irb  ib re B e b e u tu n g  fü r  b ie o f tb e u tfd ie 1 B o n ta n in b u ftrie ,b e re n  
fn e u g n if fe  b a o  B ü f tg ra t  ib reo  g efam ten  B erbeb ro  finb.
B e t O berw affe rftrabe  h o m m t im  fiín b líÉ  a u f  b ie  f rb a u u n g  beo  IH itte llanbbanaleo  eine befonbere  
B ebeutung  )u . J u r  B e h a u p tu n g  beo  B bfabeo  b e r  fdilefifdien Jn b u ftr ie  ift b ie  n e rf tö rb te  B enubung  
beo  b illigen  tB afferw egeo  ju  w e ttb e w e rb o fa b ig e n  f ra d i t f ä b e n  e rfo rb e r lid i, b ie  jebod) n u r  b a n n  
m öglid) ift, w en n  eine ju a e rlä ffig e  B efö rb eru ng  g ew äb rle if te t ift. B er p e lfid ie r  be triebene  B u obau  
b e r  Ober tu  e in e r le iftu n g o fäb ig en O ro b fd iiffab rto ftrab e , fo befonbero  b u rd i Befdiaffung beo  tu r B n -  
re id ie ru n g  b e r  tB afferfü b ru ng  e rfo rb e rlid ien  Ju fd iu b w a ffe ro , fow ie b ie  B e rlö n g eru n g  beo  S trom eo  
b u rd i b e n B b o lf - f i it le r - f ia n a l bio a n  b a o  oberfdilefifdie Jn b u ftr ie re n ie r b e ra n  finb b ie  u n erläp lid ien  
B o rauo feb u n g en  fü r  b ie  tO irtfd ia fto barm o n ie  B eu tfd ilanbo  tw ifd ien  b em tB eften  u n b  b em  Süboften  
beo  B eidieo.



N achtschicht in O berschlesien



dit tDíifíerroírtfdiaft Det 0 Der
ñm  D eutfdier S tro m  b en ö tig t Го íto rlí e ine д о щ  fila re  unD дгоЩ іідіде U Jůlíerroírtftfiařt m ie Die O öer. 
Гіеіп D eutfdier S tro m  te íd m e í jug le íd i Го d iá r  u n d  unm iboerrtänD líd i Die ñmm, Die Die ШоГГегюігі- 
fd inft tu  geben  b a t  de in  D eutfdier S tro m  m a tb t Die D u rtb fü b tu n g  Der tD aite rœ irtrcbaft Го ftbm er 
unD —  fo re ííoo lL
D ie tD a iîe rm irtrd ia ft Der ODer m uß  au o g eb en  n o n  S d ileßem  Sie u m fa ß t D am it D as S tro m g eb ie t nom  
E in tritt Der ODer a u f  D e u tz e n  BoDen b is  u n te rh a lb  Der Cnufiber B eiße . B b m íirts  Der ta u f ib e r  Beiße 
ift Die ODer T ieflanD ftrom . B o rt finD Die g ro ß en  B u fg ab en  —  tu m  roefentlitben ftbon gelöft —  
B le lio ra tio n en  n o n  un ge tn ö b n litb em  B u sm a ß , Dodi n id it tO a lfe rm ir tld ia f t  
Um fo f tä rb e r  finD Die raaiT erro irtfd iaftlidien  fo rD e ru n g e n  in  Sdilefien . Зю еі O au p trid itu n g en  finD 
beberrftbenD :
Bie QuellflülTe unD Die linden  BebenfliilTe Der ODer finD au sg e fn ro d ie n e  OebirgsfltilTe, D eren OJefen 
n e rf tä rd t mirD Durdi D as fe ftlan D dlim a Des SliD oftens. Jn  n a tü r lid ie r  f o lg e  D anon leiden Die f ru d it-  
b a re n  fdileiifdien f lu ß tä le r  außero rD en tlid i u n te r  häu figen  oerheerenD en  b o d itn ä lfe rn . B as  b ed in g t 
Die eine B id itung .
B e id ie sü b e rfd iu ß g eb ie t, n o r  a llem  in  B ohlen und  lanD roirtfd iaftlid ien  £n eu gn i|T en , f tre th tf i tb S d ile -  
fien ü b e r 500 hm lan g  a ls  ВоІЬіпГеІ ttn ifd ien  B rem en , Die g eg en  ieDe B u s fu b r  fo g u t tnie g e fp e rr t 
find . Schießens B la rd t lieg t tneftlidi íe íner Вгещ е nach BtittelDeutfcblanD. S ein  Sdiicdfal ift feine 
O erb eh rs fe rn e , Deren U berm inD ung B u fg ab e  Der ODer ift. B a s  e rg ib t Die jro e ite  B id itung .
B uf Dem Bebiet Des O odim alTerrdiubes b a t  n o r  a llem  Die S e lb ftn e rtna ltu n g  Der p ro n im  u n te r  g ro ß e r 
geldlicher B eteiligung  Des S ta a te s  feit B eginn Des J a h rh u n d e r ts  B e rnorragenD es ge le ifte t. B lit Dem 
B u sb a u  Der f lu ß lä u fe  g ing  Die E rrichtung e in e r B eihe n o n  T a lfp e rren  e in h e r. Bie S d ile fie rta lfpe rre  
in Der IB eiftrih , Die T a lfp erren  bei B lau er im  B ober, bei B lard lilfa  im  Queis u n d  a n d e re  find a ls  Hoch- 
m alferfchuhbecden e rb a u t.
Jn  Der n o n  Der O D erftrom baunertnaltung  b e treu te n  ODer felber b uben  fidi S taubecden  nicht b au en  
la lle n . Bie QuellflülTe Der ODer find a u ß e rh a lb  D eutfdier B rem en  u n d  D am it Der tO irb fam beit Der O er- 
ro a ltu n g  e n tio g e n . So g riff P reu ß e n  im  ODertal iu r  fierftellung n o n  B od itna lT er-S taupo lD ern . 
Um fangreich u nd  g ro ß iü g ig  find Die B laß n ah m en  in  Der iroe iten  B id itung  Der O D ertnalfertnirt- 
fd ia ft —  Der überroinD ung Der O erb eh rsfe rn e  — ,  Die im  fo lgend en  B bftbn itt g e w ü rd ig t w e rd e n . 
S tä rb ften  B n trieb  e rh ie lten  fíe u n te r  Der Deitung Des B eidies Durch Ben F ü h re r . B a s  J ie l ift. Die ODer 
?u e iner le iftu n g sfäh ig en  und  lu n erlä ffig en  S d iiffa h rts f tra ß e  iu  m achen.



E ntlastungshauw erke im  S taubecken  Turawa



6taubed»n fn Sdilefien
m a n n ig fa ltig  finö b ie B u fg a b e n  n o n  T aifgeecen ; b ie n te n  Be im  tnefen tlid ien  b io iiecbem liod im aiT ec- 
fd iutj, bec m a lîe rn e rfo rg u n g  u n b  ä to ftg e m in n u n g  fü r  S tä b te AJnbuftc ie  u n b  ta n b m ir t f d ia f t jo  w erb en  
fíe in  n e u e re r  3e it au d t in  b e n B ie n ft b e r  fd iiffba ren  S trö m e g e f te l l tB u rd iB b g a b e  n o n  ^ufdiubm alTer 
a u s  b em  in  einem  S ta u b e É e n  an g e fam m elten W alT ern o rra t b a n n  in liie b r ig w a lT e n e ite n  Ш еШ аїїег- 
tie fe  beo fre i fiiebenben  S tro m es  in  tn irb fa rn e rm e ife  a u f  lan g e  S tre É e n  o e rg rö ß e r t  w e rb e n . Oiefem 
5 w e É  b ie n t in  e rfte r r in ie  b a s  1935 b em  B etrieb  ü b erg eb en e  S tau b ed ien  a n  b e r  S lofjer B eiße p i f d i e n  
O ttm ad iau  u nb  p a t f d ib a ^ b a s  b ie ß e ib e  b e r  fd iönen  fdilefifdien S ta u fe e n : a n  b e r  m e iftrib  im  S d ilefier- 
tn l ,  am  B ober, am  Q ueis unb  a n b e re n  f  lü ften , u m  e in en  g ro ß e n , n eu en  See n e rm e b rt. B iefer S tau fee , 
in  b e iten  b la u e n  f lu te n  fidi b ie  S u b e ten  fp ieg e ln , w irb  burd ] e inen  S ,5 hm la n g e n  f rb b a m m  a b -  
gefd]lo jten . B a s  a u s  b em  Bedien p la n m ä ß ig  a n  b ie  Ober ab g eg eb en e  M d iu ß w a lte r  b a t  b e re its  n ie len  
tau fen b  ü ä b n e n  b ie  S d ü ffn b rt e rle ich tert o b e r ü b e rh a u p t  erm öglich t. Bie an g e ftreb te  B eftänb igheit 
unb  Sicherheit b e r  O berfd iiffnh rtsftraße  d a n n  a b e r  n u r  b u rd ) w e it  g rö ß e re  B a u e ra b g a b e n  erreicht 
w e rb e n , a ls  b a s  O ttm ad iaue r B e rten  m it feinem  95 IB illionen cbm fa f te n b e n B u h ra u m  leiften d a n n . 
B a ru m  ift b e r  B au n o n  w e ite re n  3 B e rte n  im  O bergebie t in  B ngriff g en o m m en , nach b e re n  B ollenbung  
ein  O efam tnuh raum  n o n  ЗООШ іШ опепсЬтзигВегЬеВегипд b e r  O b erw afterftän b e  n e rfü g b a r  fein w irb . 
Bn b e r  ü lobnit] bei S ta u w e rb e r  p i f c h e n  Oleiwih u n b  Cofel w e rb e n  b ie  bu rd ] S a n b e n tn a h m e  fe itens 
b e s  ü o h le n b e rg b a u e s  en tftehenb en  B erten  tu r  tB afferauffpeicherung  a u s g e b a u t .  B a s  e rfte , ru n b  
10 IB illionen cbm fo ften b e  B e rte n  w irb  1937 in  B etrieb  gen o m m en  w e rb e n . Bei T u ra w a  a n  b e r  m a la -  
p a n e  g eh t b e r  B au b e s  m it 2 2 0 0  ha flächengrößten  S tau fee s  B eutfch lanbs b e r  B o llenbung  e n tg e g e n . 
Bie E rrichtung e in es  w e ite ren  S ta u ra u m e s  ift bei B e rg ho f im  T ale b e r  tB eiftrih  b eg o n n en . Bie t a g e  
b ie fes  e tw a  SO IB illionen cbm g ro ß en  Beedens ift b e fo n b e rs  g ü n ftig . Вег m e g , b en  b a s  W alte r n on  
b e r  S p e rre  b is  ju r  O ber bei ß a n fe rn , w o  b e r  m a lte rb e b a r f  b e g in n t, iu rü r t iu le g e n  h a t ,  b e trä g t  n u r  
35 hm, w ä h re n b  bei b en  ü b rig e n  B e rte n  b a s  M c h u ß w a lte r  e in o ie lfa d ie s  b íe fer S treche durch laufen  
m u ß , b eo o r e s  fein 3 iel erre ich t u n b  b a b e i B erlufte  u n b  S tö ru n g e n  e rle ib e t.
Bile biefe S ta u b e r te n  fö rd e rn  neb en  b em  B u h en , b en  fie u n m itte lb a r  d e r  O berfd iiffahrt bu rd ] B u s -  
gleich d e r  fo ü b e ra u s  u n reg e lm äß ig e n  W affe rfü h run g  d e r  Ober b r in g e n , auch w efentlid) d ie  t a n b e s -  
d u ltu r . Bie B u sn u tju n g  d e r  S ta u h ö h e n  in  tO o ife rb ra ftw e rb e n  d o m m t au ß e rd e m  d e r  O oibsw irtfchnft 
tu g u te . Schließlich beleben  b ie  fd iönen  S tau feen  m it d en  g e w a ltig e n  B auw erden  u n fe r ta n b fe h a f ts -  
bilb u n b  b ie ten  d e r  B eoö lderung  befte O elegenheit fü r  B ad u n b  S p o r t.
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btt befte fteunb íe s  Bauern
„B ie  D ie r  íft í e r  berte f r e u n í  b e s  B a u e rn " , la u te t  e in  a l te s  rth lelild ies ö p rid itn o rt.
Bdilefien b r in g t n o n  a llen  p ro o im e n  P re u ß e n s  u n i  i e n  ü b rig e n  tä n D e rn  í e s  B eutld ien  B eidies i a s  
m eifte B ro tg e tre i ie  a n  i e n  IH a rb t  t in  e riieb liü ie r Teil b ie rn o n  ü e n t  i e r  B ro to e rlo rg u n g  roeit- 
ie u tfd ie r  B e ia r fs g e b ie te . f ü r  a lle  a n  i e r  ü e ro o rb rin g u n g  u n i  ü e rfen ö u n g  í iefer u n i  a n i e re r  fd ile- 
n id ie r ü b erfd ju ß g iite r bete ilig ten  B lie ie r  i e r  t rn ä lm m g s m ir tfd in f t  íp íe lt i i e  Ober a ls  ü a u p tn o rf lu te r  
u n i  a ls  IB alTerrtraße eine n u ß e ro r ie n tlid i  tn id itig e  Bolle.
Oie frlim atifdien Berl)ältni|Te i e r  B ü io rtp ro n in )  ödilefien  f in i  tn e n ig e r au sg e g lid ie n  a ls  in  a n ie r e n  
B ebieten í e s  B e id ies . B ie B o ie n e n e u g u n g  Ijinpditlidi B tenge u n i  Büte b a t  í  a b e r  neb en  i e n  im  g ro ß en  
u n i  g a n te n  g le id tb le ib en ien  geo log ifd ien  f ru d i tb a rb e i ts f a b to re n  fta rh  m it Dem in  ie ie m  tO irtfd ia fts -  
ia b r  tu n ü d ift im m er m ie ie r  a u f t re te n ie n  f a b to r ^ tB a i f e r "  tu  re d in e n . B er g e fam te tB a lT e rb a u sb a lt 
i e r  fdilefifdien la n im ir trd ia f tlid ie n  B ubfläd ie m i r i  a b e r  m aßgeb lid) beftim m t iu r d i  i e n  g ro ß en  f io u p t-  
no rflu te r B ie r ,  i e r  i i e  la n g g e f tre É te  p ro o in t  in  ib re r  g a n te n  Dünge iu rd tf l ie ß t. Beine B em irtrd iaftung  
g ilt e s  i e s b n lb  m it i e m  io b re s te itlid ie n  B e ia r f  i e r  B ib e r-  u n itD ie fen fläd ien  a n fe u d i t ig b e it  in  Din- 
b la n g  tu  b rin g e n . B er Drfolg i e r  fdilefifdien B o ie n e rte u g u n g  ift b ie r  m aßgeblich  ab b ü n g ig  n o n  i e r  
m a ife r fp e n ie n ie n  u n i  m a lfe rb a u s b a lte n ie n  fu n b tio n  i e r  B ie r .
Oie O era rb e ite r u n i  B e fö r ie re r  in  i e r  fdilefifdien D rn ü b ru n g sm irtfd ia ft, i e n e n  i i e  O erteilung  u n i  
O erfrad itu ng  n o n  B etre ibe u n i  B lebl o b lieg en , m uffen  in  i e m  b e r  D rn äb ru n g sm irtfd ia ft gefted tten  
B öhm en g ro ß e s  b au fm ä n n ifd ie s  B in n e n  e n tfa lte n , u m  i e n  B usg le id i tu  e rm ü g lid ien . Bein preislich  
m e r ie n  h ierbei O pfer n e r la n g t,  i i e  in ie lfe n  fd ion bei b en  f r te u g e rp re ife n  fü r  B ro tg e tre i ie  b eg in n en , 
um  b a s  B ft-fO eft-B efä lle  tu  e rm ü g lid ien . J n  i ie f e r  a lle  B lie ie r  í e s  B e id isn ü b rf ta n íe s  tre f fe n íe n  
fra d itu n g ü n ftig e n  t a g e  b a t  ihn en  i i e  B a tu r  e inen  fta rb en  O e rb ü n ie te n  gefte llt, i e r  in  i e r  t a g e  ift, 
a u f  feinem  b re ite n  B ü É e n  i i e  räum lichen  D ntfernungen  tu  n e rb ü r te n  u n i  i i e  m ir tfd ia ftlid ib e it í e s  
tO aren o e rb eb rs  tu  e rm ü g lid ien . B o ien e rteu g n iffe  (o o rm ie g e n i B etre ibe , IBebl u n i  5 u É e r)  im tO erte  
n o n  roeit ü b e r  1BB B lillionen ВВІ. in  u n o e ra rb e ite te m  u n i  o e ra rb e ite te m  J u f ta n ie  fd im im m en ja b re s -  
iu rd ifd in ít t l id io ie rü b m ü r ts ,la n ím ir t fd ia f tl id ie B e ia r f s g ü te r fP o rm ie g e n ífu tte rm itte l ) ím tB e r te o o n  
ü b e r 2B B lillionen BBt. o ie r a u f m ä r ts .B ie  U m fd ilag stab len  f in í  u n te r fd i íe í l íd i .J n s b e fo n ie r e im ín g t  
üb erm äß ig eO erfo m m eru n g  te itm eife  ie n O e r la ie r , im  Jn tereffe  e in e r u n g e ftü rten  B e ia r f s ie c b u n g ,fü r  
T eilm engen  fdm elle re , a b e r  unm irtfcbaftlicbere T ra n sp o r tm e g e  tu  fud ien . f ü r  i e n  Bdiiffer a b e r  b e -  
i e u te t  ü e s  O erluft n o n  D a iu n g .
Bie O e rb u n ie n b e it b e r  D an iro irtfd ia ft m it i e r  B ie r  ift n a tu rg e g e b e n . Віє tu  n e rn o llb o m m n e n , m uß  
i a s  B eftreben a lle r  fe in , i i e  b en  n o lb sm irtfd ia ftlid ien O ta ren au sg le id ) im B eid ie  tu  befo rg en  h a b en .
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Detitfdun tDaffcrftrnlîcn
Die Oöer íft ù e t  0 tro m  ü e t  p te u ř if t i ie n  p to o in je n  5 d ile ííen , p o m m e rn , e in es  g ro ß en  T eiles n on  
ö rn n ö e n b u rg  u n ö  Der G ren jm a tii, olfo e in es  ß eb ie tes  m it e in e r BenölD erung n o n  e tm n  ІОШ іШ опеп 
íín m oD n ern  unD e in er felir u ie lgefto ltigen  unD fidi gegenfeitig  e rgöm enD en  m irtrd inp lid ien  T ä t ig k e i t  
d ie  e rm ö g lid it e inen  felir re g e n  B in n e n o e r H r  unD leifte t Der oftD eutfdien tD irtfdinff m ertoo llfte  
Dienfte in  Der Ü berrainD ung Der B erfteD rsferne.
D er BeeDnfen ö te tt in  m it feinen n ie len  in  rü ftig em  B u sb a u  (id) befínDenDen B diiffsnerbínD ungen 
fdilieüt D as ODergebiet a n  Die B od iftraben  Des d een erfte iirs  m it frem D en tä n D e rn  a m  f r  e rm ö g lid it 
im  innerD eutfdien  D erbeiir n ie lfad i fib e rfiau p t erft e inen  fü r  Die g e fam te  Deutfdie B o lbsro irtfd ia ft 
frud itb ringenD en  G ü te rau stau fd i. B uf Der e inen  Beite b r in g t Der ö eeu erlie lir ü b e r  S te ttin  O ftpreuben 
Dem ODergebiet n ä fie r unD b a t  in  Diefer b in fid it geraD e in  Den leb ten  J a b re n  eine g ro b e  BeDeutung 
e r la n g t;  a u f  Der anD eren Seite í f tD e rO e rb e b rín  m a n d ien  G ütern , u o r  a llem  au d i D ertanD m irtfcbaft, 
m it Dem B beingeb ie t n u r  D anb Dem billigen  S eetnege ü b e r  S te ttin  m öglid ).
Die ODer fteb t au d i im  b innenlanD ifdien  D erbeb r ü b e r Ш а г іЬ е Д е Ь е  unD B ro m b erg er lO alTerrtraben 
in  u n m itte lb a re r  D erbinD ung m it Der IDeidifel unD D arü b er h in a u s  m it K ö n ig sb erg , f in  g ro b e r  Teil 
Diefer B erb inD ungsftrabe  g e h ö rt  ie b t iu  p o le n ;  a b e r  aud i ieb t b le ib t Diefe S tra b e  iu  e in e r m id itigen  
B olle in  Dem G ü te rau stau fd i im ifd ien  Dem ODergebiet unD O ftpreuben b e ru fen .
B lit Dem Gebiet Der S p re e / fiaoel unD f lb e  m a r  fd ion Durdi Den G roben K urfürften  unD frieD rid i Den 
Groben ein  u n m itte lb a re r  B nfdilub gefdiaffen  m orD en, Der im  B u sg a n g  Des 10. unD im  B n fang  Des 
2 0 . Ja b rb u n D e rts  n o r  a llem  Durdi Den B u sb a u  Des O D e r-S p re e -K a n a ls  unD Die Schaffung Des 
K o b en io lle rnb an a ls  Den n eu ie itlid ien  B erbebrsbeD ürfn iffen  a n g e p a b t  roorDen ift. So ift D as ODer
geb ie t in  engfte BerbinD ung m it Dem Gebiet Der B lörb ifd ien  tB afferftraben  unD Der f lb e  gebrach t 
m orD em  unD fü r  Sdilefien b a t  K am burg  Die S te llung  e in es  iro e iten  S e e h a fe n s  e r la n g t, f in e  m eite re  
BerbinD ung im ifd ien  Der ODer u n te rh a lb  B re s la u s  unD Der f lb e  e tm a bei T o rg au  unD Biefa mirD Durch 
Die Schaffung e in es  O D er-flb e -K an a lS / Der D as fa u f ih e r  B rau n b o h le n g eb ie t DurdifdineiDen m ürD e/ 
a n g e ftre b t. Diefe tB afferftraben  m erD en in  B erbinD ung m it Dem K anal n o n  Der f lb e  tu m ffh e in  nach 
Deffen fe r tig f te llu n g  Die ODer iu  e inem  Teile e in es  g ro b en  D urdigehenD en Deutfdien tB affe rftrab en - 
n eh es  n o n  Offen nach tBeffen, n o n  BorDen nach SüDen m achen.



ш
я

Im  S te ttin e r  H a ie



OtieC'DonaU'fíanal
Ше a třd u n g  bit O öer im  in te rn a tio n a le n  D erhelir m it ü em  O ûtioften íu r o p a s  fo rd e r t  d a m  Sierauo, 
d iefen  S tro m  d e s  deu tfd ien  Ofteno in  u n m itte lb a re  U erb indung  m it d em  S tro m  d e s  Sfldofteno îum m , 
d e r  D o n au , ju  b rin g en  u n d  d a m it ju  e inem  Sliede e in e r g ro b en  ffieltm alT erftrabe ]u  m a d iem  
Die tedm ifd ien  D o rau sfe tiu n g en  lind b ie rftir  d ie  g finftig ftem  Die C ntfernung  n o n  d em  C ndnunb t d e r  
O derfd iiffalirt, to fe l, bio tu r  D onau  bei T fieben, a n  d e r  m ü n d u n g  d e r  l i la td i ,u n ra e i t  n o n p re b b u rg ,  
b e trä g t  ru n d  500 hm, íft alfo  etrno ebenfo  g ro b , tnie bei d e r  n í]eín -£ lbe-O erb ínO ung  d ie  S tre É e  nom  
fíbeín  b is  O an n oo er. D er B au b ie te t deine befo n d eren  S d itn ie rig d e iten ; e s  ift led ig lid i bei ID eibbird ien  
ein  to te s  Gefälle tu  ü b e w in d e n .  Die O ölienlage ift b i r r  275 m, d ie  d e s  In d p u n lf te s  Cofel e in erfe its  
ISO m, T bebens a n  d e r  m ü n d u n g  in  d ie  D onau  a n d e re rfe its  Ш  m ; in sg e fa m t tn ä re  a u f  d e u tfä ie r  
Se ite  m it 2  u n d  a u f  tfcbetbofloraahifd ier S e ite  m it 55 S tb leufen  tu  re ib n e n .
Der d a n a i  e rm ö g litb t tu g le id i a u f  d ie  b illig fte  u n d  n o rte ilb a fte fte  m eife  d en  B nftb lub  d e r  t ib e  a n  
d iefe m o lfe rf tra b e  d u rd i e inen  5 tn e ig b a n a l n o n  p r e r a u  (am  O d e r-D o n a u -d a n a l)  n a tb  p a rd u b ib  
a n  d e r  t lb e ,  e in e r S tre É e  m it e in e r t a n g e  n o n  ISO hm, m it a l le rd in g s  e tw a s  g rä b e re n  te d in ífÉ e n  
S É w ie ríg b e ite n , a ls  bei d em  O d e r-D o n a u -d a n a l felbft.
Die B edeutung  d e r  n eu  tu  fÉ a ffe n d en  D erb indung  im  in te rn a tio n a le n  D erbeb r e rg ib t |í é  ûus d e r  
T n tfa É e , d a b  d ie  E n tfernung  n o n  d em  p u s g a n g s p u n b t  d e s  d a n o is  a n  d e r  D onau  b is  n a É  S te ttin  
w e n ig e r a ls  1000 h m ,b is  H am burg  w e n ig e r  o ís  1200 h m ,b is  tu rß b r in m ü n d u n g  d a g e g e n  ü b e r  1500 hm 
b e trä g t,  d a b  w e ite r  d a s  g e fam te  Gebiet d e s  m it te l la n d -d a n a ls  b is  tu m  D o r tm u n d - tm s -d a n a l  in  
d en  E influbbereiÉ  d e r  g e p la n te n  D erb indung  fä ll t  u n d  a n  d e re n  D orteilen  te iln im m t. Die f r a f l t -  
e r fp a rn is  ift fü r  eine ß e ib e  n o n  D erb eb rsb e tieb u n g en  m it d em  SüD often fü r  d a s  O dergebie t a u f  60  °/o 
u n d  d a rü b e r  b e re É n e t  w o rd e n .
Die O d er-(E lb e )~ D o n n u -G an n l-m a ire rftrab e íftd a tu  b e r u f e n ,n iÉ tn u r  fü r d en  d e u tfÉ e n  Often, fo n d em  
au d i fü r  d ie  fo n d e r  íen fe íts  d e r  G ren jen  d ie  D e rb eb rs fe rn e  ü b e rw in d e n  tu  helfen  u n d  d a m it  d ie  
D löglidibeit tu  einem  G ü te ra u s ta u fÉ  tu  fÉ a ffe n , d e r  d u r É  d ie  ieb ig en  f r a ^ t f ä b e  u n m ä g iiÉ  g e m a l t  
w ird . Sie ift d a m it d a s  w id itig fte  m itte l  t u r  H ebung d e r  w ir tfÉ a f t l íÉ e n  t a g e  d e r  f ä n d e r  im  Südoften  
u n d  tu  e in e r en g e ren  G eftaltung d e r  w ir tfÉ o p l iÉ e n  B e tieb u n gen  im  g e fa m tm itte l-  u n d  fü d o fte u ro - 
p ä ífÉ e n  B aum , d ie  n o n  a llen  b e te ilig ten  f ä n d e r n  a n g e ftre b t w ird .
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bit Dřthřhtsfttůřř Het Staaten
Oie ODer HutdiflieHt in  ü ite m  g efam ten  fd iiffba ren  t a u f e  auafdilieH lídt p re u r ifd ie s  G ebiet. O as ift 
fü r  Hie S te llung  Dea D eutfdien Oftena in  g o litifd ie t unD o o lb ap o litifd ie t B etieliung  n o n  g rö ß te r  
BeDeutung g e w o rb e n , b a t  íebodi e inen  f tä rb e re n  u n m itte lb a re n  B Ja ife to e rh eh r m it Dem B uslanD e 
lid) n íd it e n tw iÉ e ln  la lle n  h ö n n en . B ußer Der B innenw alT erftraße ü b e r  tB a rth e , B ebe unD B rom b erg er 
B ana l fteb t Die ODer fonft nirgenD o in  u n m itte lb a re r  B erbinD ung m it Dem B uolanD e. O er u n m itte l
b a re  G titernerbeb r m it Dem BuolanD e fp ie lt D aber im  O ergleidi t u r  t ib e  unD nollenDo ju m  B bein , 
w o  m e b r a ls  ein D ritte l Des G efam toerbebrs  a u f  Den O erheb r m it Dem BuolanD e e n tfä llt , n u r  
eine g e rin g e  B olle, fo b eD eu tungsno ll e r  aud i fü r  Den S eeh afen  S te ttin  ift.
G leidiw obl ift Die ODer m itte lb a r  eine g ro ß e  O erb eb rs ftraß e  au d i fü r  Den in te rn a tio n a le n  O erbeb r. 
O er S eeh afen  Des O D ergebietes ift S te ttin , t r  erm öglich t e inen  n u r  Durch e inen  Umfcblng iw ifcben 
F lu ß -  unD Seefdiiff u n terb roch en en  u n m itte lb a re n  O erbeb r m it Den tä n D e rn  Der Oft- unD DorDfee 
unD D arüber h in a u s  m it a llen  tO eltte ilen . f ü r  D as g e fam te O D e rg eb ie tw äre  e s  n o n  g rö ß te r  tO icbtig- 
b e it, w e n n  Die O berfeelinien n o n  S te ttin  a u s  fo feb r a ls  m öglich a u s g e b a u t  w ü rb e n .
Die t a g e  Des G ebietes Der o b eren  ODer —  fidi tie f  in  frem D es Gebiet w ie  eine fialb infel b in e in - 
fdiiebenb —  b a t  n o n  ieb er D aju a n g e re g t . Die ODer fü r  Den O erbeb r ü b e r  Die G renjen  h in a u s  n u b b a r  
)u  m achen unD Den Gafen Der o b eren  ODer, w ie  Cofel unD B re s la u , g ro ß e  B u fg ab en  in  Dem O erbeb r 
m it Dem BuolanD e gefte llt. T rob  Der tO e ttb ew erb sm a ß n ab m en  Der oerfdiieD enften anD eren O e rb e b rs -  
w e g e , i .  B . Des S e e o e rh e h rs  ü b e r  G alab  unD B ra ila , Des S e e o e rb e b rs  ü b e r  Die h ä fe n  Der B D ria, 
Der böbm ifdien  tlb e -U m fd ila g sp lä b e  unD fdiließlicb Der po ln ifd ten  B ahnen  lu g u n fte n  Des lia fen s  
GDingen, b a t  Die ODer fidi im m er ih re  S te llung  a ls  in te rn a tio n a le  O erb eb rs ftraß e  b e w a h r t  unD w irb  
iu r  f  rfü llu n g  Der ih r  e rw ad tfen b en  B u fg ab en  u m  fo m e h r in  Der t a g e  fein , w e n n  Die ieb ig en  O anD els- 
e in fd irä n b u n g en  bei Den B eziehungen zu Den SüD oftftaaten  gem ilD ert w e rb e n . O er ODer w irb  Dabei 
Die O erbefferung  ih re r  t in r id itu n g e n  zum  J w e A  Der G ew äbrle iftung  e in es  ftänD igen g le ichm äßigen  
tO alT erab laufes feb r zugu te  bo m m en .



S te ttin , Jas Tor zu m  A 4 е er



Ok figennrt Des ötromw
eine Пеіііе no tííriíriier ой e t  g efd iid itlid ie t G egebenheiten  зш іпдеп b e t  Ober ih re  b e ìo n b e te  G igen- 
n r t  a u f . ß lim atiid i g e h ö rt b a s  Gebiet b e r  O berquellfltilTeium  n u sg e in ro d ie n e n  fe ftin n b h lim n . 3 h re  
h au p tiu fitíiíe  im  OberSnuf en tfp rin g en  b em  ß a m p fb e iirh  im ifd ien  e a n b -  u nb  Geehlim n u nb  f ö h n 
g e b ie t  r a n g e  b e iträ u m e  o h ne  n ie b e rfd ilag  finb h äu fig , ebenfo a b e r  feh r h eftig e  n ie b e rfd tta g e  n on  
h ü n e re r  D au er. D as b eb in g t n a tu rg e g e b e n e  ftn rhe  U ng le id im äbigheit b e s  tD a|Terabflu|Tes.
Oie G eftaltung b e s  I tie b e rfd ilag sg eb ie te s  p e rf tä rh t b ie  tO irhung  b e s  h lim a s . D er w e ita u s  g rö ß te  Teil 
b e s  HbfluiTes tu r  o b eren  Ober en tftam m t b em  llo rb o fth a n g  b e s  G u b e tenh am m es. n ich t b ie  m eift 
feuchten tD eft- u nb  G übm eftm inbe finb b a h e r  fü r  b ie  ID ülTerführung b e r  Ober en tfcheibenb, fo nbern  
b ie  n o rb ro e ft-  u n b  n o rb m in b e . Dei folchen Ш іпЬеп b rin g t f ta rh e r  D egen fiodiw oiTer, b a s  o e rb e rb e n -  
b rin g en b  їй  T al f t ü r j t
Rechts b e r  Ober a b e r  i ie h t  fich a ls  e rb e  b e r  G isieiten  eine B bflußfperre  a u s  bem  Gefchiebe b e r  Gletfchet- 
m o rä n e n . Die te ilt  b a s  n ie b e rfch lag sg eb ie t b e r  Ober b is  h in ab  nach fiüftrin  in  m e i  g en au  gleich 
g ro ß e  Teile. tO öhrenb  o b erh a lb  ň tíftrín s  b ie  rech ten  neben flü lfe  n o n  g e rin g e r  D ebeutung  finb , ift 
b a s  nörblich b e r  m o rä n e n  liegenbe Gebiet b e r  ID arthe u nb  R ehe bem  b e r  Ober a n  Größe gleich, f r f t  
m it b e r  ID arthe m irb  b ie Ober ih re r  m eftlichen Gchroefter, b e r  Gibe, a n  Größe ähn lich ; b is  b o h in  
ift fíe b e r  Gibe u m  b ie  h ä lf te  u n te r le g e n . R ls Deifpiel n u r  iroei f a h le n :  bei ß ü ftr in  ift b a s  O ber
geb ie t fo g ro ß  m ie b a s  b e r  Gibe bei D re sd e n ; bei B re s la u , b a s  am  G itom  ähnlich m íe D resd en  lie g t, 
n u r  iw e i fü n f te l  fo g ro ß .
po litifch-geograph ifch  ift bejeicbnend b ie  ungem öhnliche íibere ín ftím m ung  b e s  politifchen ß eg rilfe s  
Gchlefien m it b em  n ie b e rfch lag sg eb ie t b e s  G trom es. Gchlefien ift m it е іщ ід ег R u sn a b m e  b e s  m eft- 
líchíten R u s lä u fe rs  b e r  üaufib  n u r  R ieb e rfd ilag sg eb ie t b e r  O ber. D adurch ift b iefe  d e r  g ro ß e  u nb  
e in jig e  ro a ffe r irä g e r  G dilefíens. R lle im e ig e  fchlelifcher tO alferm irífíha ft find im  m eiteften  Ginne 
O berm alfe rm irtfd ia ft. Die Ober ift d e r  ie b e n s fp e n b e r ,  a b e r  auch d e r  B e d ro h e t d e r  G an b m irtfch aft 
Bon ih r  h ä n g t ab  d ie  ïD affernerfo rgung  n o n  G täb ten  u n b  Jn b u ftr ie n , b ie  R uhung  d e r  ro aH erb rä fte , 
d e r  B innenfch iffsoerliehr.
R ls B erh eh rsroeg  lieg t d ie  g ro ß e  B edeutung  d e r  Ober a b e r  noch d a r in ,  b a ß  d e r  G trom lau f Gchlefien 
in  feiner g rö ß ten  R u sd eh n u n g  durchfließ t, unb  b a ß  d ie  G trom richtung b iefelbe ift, m íe d ie  ro ir t-  
fd ia ftsn o tm en b ig  geg eb en e  Richtung d e s  O e rh e h rs .



A m  W  'ehr von R ansern



Schönheit Dec Oöer
is g ib t üeu tfd ie  S trö m e  ипЬТШіТЄ/ü í e  in  d e r  Schönheit ih re s  C ondfchaftsb ilües tu m  unum ftööiichen 
B egriff g em o rd en  fin d : deutfchla n d s  S tro m , d e r  fre ie  deutfche lih e in  m it feinen B ergen  u n d  B u rg en , 
o d e r d e r  f lu ü ,  n o n  dem  d a s  B o lhslied  fingt „ H n  d e r  S a a le  hellem  S t r a n d e " ,  o d e r d ie  BJefer m it 
ih ren  B ergen , a u f  den en  d ie  Buchen g rü n e n , u n d  d a  m a n  h in au sfch au t in s  tie fe  T al a u f  iB ehr und  
g lih e rn d e  roellem
B ber oom  S tro m  d e s  deutfchen O ftens, d e r  Oder u n d  ih re r  Schönheit, h ü n d e t hein  t i e d ,  roen igftens 
d e in e s , d a s  ü b e r d ie  S ren jen  O ftdeutfchlands h in a u sh lin g t, u n d  doch iff d ie fer S tro m  m e rt, d a b  auch 
ihm  e in m al ein Hied g e lu n g en  m e rd e , ein  Hied, d a s  non  feiner u n b e h a n n te n  g ro b e n  Schönheit h ü n d e t. 
D enn d iefer S tro m  iff fo fchön m ie d ie  B ielfalt d e r  deutfchen H andfchaft,d ie  e r  d u rd iflieb t. Durch d ie  
p ra n g e n d e n  fe ld e r  Oberfchlefiens g eh t fein Häuf n o rb e i a m  D n n ab e rg , d em  heiligen  tD ah m ich en  
d iefes u m h äm p fte n  H andes, u n d  ba ld  t r i t t  a n  feine Ufer d e r  fchönffe Schmuch, d e r  ih n  beg le ite t 
b is  ü b e r  d ie  B rem en  Schlefiens h in a u s :  fein O derm aid . Hs lieg t e in  e ig en er Z au b er in  d em  B egriff 
d e r  O derm älder. D as tD alm eichen  deutfcher ß ra f t  u n d  S tü rh e , d ie  Biche, iff ih r  ffau p tb e ftan d . 3u 
d e r  p ra n g e n d e n  P rach t ih re r  tO ipfel gefeilt fich d ie  g a n te  fü l le  deutfcher H aubbüum e, d ie  ffhm an- 
hende roeide  u nd  d ie  m ächtig  fich b re itend e  S c h m artp ap p e l, d ie  hohe Ulme u n d  d ie  liebliche Hinde, 
d ie  Brie u nd  d ie  B üffer, d ie  t a r te  B irbe , d e r  tierliche U tab ho ld er u n d  in  d e r  llta ie n te it d ie  fü l le  d e r  
b lühenden  m ilden  B im - u n d  ffp fe lb äu m e im  B rün d e s  B u m a ld e s . tO enn d ie  S onne ü b e r d en  h la re n  
f lu te n  u n d  dem  m eiben  S a n d  d e r  U ferbänhe ffra h lt u n d  d e r  llla ien m a ld  n o m  hund ertfachen  Hied 
derU och tígn llen  e rh l in g t ,d a n n  m ird  d ie  n a tu rh a fte S c h ö n h e it  d e r  Oder m ie a u s  e inem  fü l lh o rn  dem  
überrafch ten  tD afferm an d erer d a rg e b ra c h t. ]m  beglüchenden töechfel d ie fer em igen  B atu rfchönheit 
ra g e n  d ie  B ilder d e r  m alerifchen S tä d te  m it ih re n  go tifd ien  ß o tte s h ä u fe rn , ffehen d ie  B au ten  
p räch tig e r Schlöffer u n d  d e s  g em a ltig en  ß lo ffers  H eubus, d e r  B eim teile d e r  deutfchen tö ied e rb e fied e - 
lung  Schlefiens. h ie r  t r i t t  tu m  erffenm al ein h ö h e n tu g  h a r t  a n  d ie  Ufer u n d  fo rm t e in H an dfcha fts- 
bild n o n  e rh a b e n e r  Schönheit im  tDechfel n o n  tO affer u n d  IDald u nd  ra g e n d e n  h ö h e n . Und d a s  
m ied erh o lt fich a u f  d em  lan g e n  Häuf d e r  Oder m ehrfach , fo bei Sd ilob  Carolati) u n d  am  Ш еіЬеп 
B erge bei B o b ern ig , bei Tfchichertig a n  d e r  U lündung d e r  f a u le n  O bra , bei tro ffen  u n d  a n  d e r  
S te ilen  tD and u n m eit n o n  f r n n h f u r t ,  b is  fíe in  m äch tiger B reite durch d ie  g ro b e  T iefebene d e r  
deutfchen Offfee ju ffreb t.



Im  О  der w ah! zwischen G /oga и u n d  ŕdeusalz



Stätte am Strom
„ГОо im  b re ite n  O öerftrom  fn ieoeln  S tä t t e  fidi u n t  Ho r n . . fo h e iß t e$ in  e inem  fdilefifdien 
h e im a t i ie t ,  u n t  t a m i t  ift t e r  B egriff t e r  a lten  O te r f tä t te  g e h e n m e id m e t S e g n e n t  b iíÉ e n  ü b e r  ih re  
D äd ier t i e  g ro ß en  S o tte o h ä u fe r, u n t  t i e  reichen B au ten  t e r  B e f a n g e n h e i t ,  m ie  B a th ä u fe r , ß lö fter 
u n t  fe f tu n g o m ä iie , n e rb in te n  fidi m it t e n  tB erften t e r  S e g e n m art iu  e inem  e ig e n a rtig e n  B il te . So 
erleben  m ir  e s  in  B a tib o r , t e r  e rften  g ro ß en  S t a t t  am  O berlauf, in  to fe l, t e r  oberfdilefifdien fe f tu n g  
f r i e t r i d i s  t e s  S ro ß en , u n t  in  O ppeln , t e r  a lte n  p ia f te n f ta t t  u n t  t e r  S t a t t  t e r  oberfdilefifdien 
3 e m e n tin tu r tr ie . Jm  S ebiete t e r  m ittelfd ilefifd ien  eb en e  g rü ß e n  t e n  S tro m  t i e  f re u n tlid ie n  a lten  
S t ä t t e  B rieg u n t  O hlau, b e i te  einft Sííje t e r  fdilefifdien p io fte n lje n ö g e . J h r  B rieg er Schloß, ein  
g ro ß a r t ig e s  B enhm al te u tfd ie r  B ena iffan reh un ft, fieht fe iner tB ie te rh e rfte llu n g  e n tg e g e n . Die 
B rone t e r  fd ionen  S t a t t b i l t e r  t e s  te u tfd ie n  SüD oftens a b e r  ift Schießens t a n t e s h a u p t f t a t t  
B re s la u , ü b e r  t e n  g r í ín e n te n  B ärten  ra g e n  t i e  B o p p e ltlirm e  t e s  B ornes u n t  t e r  b e i te n  a n te r e n  
e h rm lir t ig e n  S o tte sh ä u fe r  a u f  t e n  Unfein t e r  O te r . Jn  n ie len  B tm en  tu r d if t rö m t t e r  f lu ß  t ie fe  
S t a t t  am  tB affer u n t  im  B rün en , u n t  a u f  g em a ltig e n  f fu th a n ä le n  m i r t  t e r  S d iiffsoerfteh r im  m eiten  
B ogen um  t ie f e  g ro ß e  S t a t t  g e le ite t, t a n g e  f ín t  ih re  T ü rm e h in te r  t e n  g rü n e n  tO ipfeln t e s  ü b e r 
m a l te s  n e rfd im u n te n , t a  tre te n  e in eB eih e  K leinerer S t ä t t e  a n  t i e  U fer t e r  O te r :  B u ra s  u n t  B äben 
m ít t e m  Beii ih re r  f re u n tlid ie n  S t a t t b i l t e r ,  S te in au  m it Bafen u n t  a ltem  B lo ß e r, B y h e rn fu rth  m it 
t e m  n ie ltü rm ig en  Schloß. J n  B ie te rfd ile fien  r a g t  a n  t e n  U fern m ie te r  e ine  S t a t t  m it t e m  Born 
a u f  t e r  Jn fe l, m it T ü rm en  n o n  ß ird ien  u n t  B a th o u s  u n t  m it g rü n e n  tO ä llen : t i e  a lte  O terfefte  
B logau . B er g a m e  ü a u b e r  e in e r h le inen  te u tfd ie n  S t a t t  t r i t t  u n s  in  B euthen  a n  t e r  O te r  e n tg e g e n , 
t a s  n o n  fe iner B ähe fidi in  t e n  f lu te n  fp ieg e lt. jm e i  B leilen ß ro m a b  u m fä n g t u n s  in  t e r  J n tu f t r i e -  
ß a t tB e u f a l )  t i e  leb en erfü llte  B egenm art. B ieB eß a ltu n g  ih re r  B rb e its f tä tte n  h a t  t i e  D a n tfd ia ft nicht 
b ee in träch tig t. B n te r S d im e l le iu r B la r h B r a n te n b u r g  g rü ß t tro ffen  m it feinen lieblichen B ähen , a u f  
te n e n  t i e  O bftgärten  p ra n g e n , u n t  B ähen  am  S tro m  f ín t  e s  m ie te r ,  t i e  t i e  a lte  g ro ß e  B a n te l s ß a t t  
a n  t e r  O t e r j r a n h f u r t ,  u m ra h m e n . B ier erleben  m ir a u f  t e r  O te r f a h r t iu m  erften  B la le B o r t te u t fd t -  
l a n t  m it feinen fd iä n e n B a d tß e in b a u te n  in  B o th o u s  u n t  Birchen. B on e in e r S d iíÉ fa ls f tu n te  p re u ß i-  
fcher Sefd iid ite  fp rid it B üftrin  m it feinen  tO ällen  u n t  t e m  a l te r s g ra u e n  Schloß. Bier m ü n te t  t i e  
tO arth e , a n  t e r e n  ho hem  Ufer t a n t s b e r g  lie g t. B o rü b e r a n  t e n  fd iänen  h le inen  S tä t te n  S d im e tt  
u n t  B re ifenhagen  g le ite t t e r  S tro m  t e m  U leere iu .  S te ttin , t e r  g ro ß e  S eeh afen  Kommt in  Sicht, 
m it ihm  t i e  S t a t t  m it t e n  g ro ß en  a lte n  B au ten  te rB e rg a n g e n h e i t  u n t  t e m  p räch tig en  IB ah rie id ien  
t e r  B e g e n m art, t e r  B a h e n te rra ffe , t i e  m it ih ren  fd ionen  B e b a u te n  iu m  B egriff n o n  p o m m e rn s  
B a u p tß o t t  g e m o r te n  iß .





bit 01) er uni) ÜieCnnüesplanung
H ufgnbe D e rřa n D e sp la n u n g  ift e s ,  e ine n o rn u sfd iû u e n îi geftn lte te  D efatn tp lnnung  b e s  lìo u m e s n u s -  
îu n rb e ite n  uni) ö a fü r  )u  fo rg e n , b a b  b íe  ť ím e lp ín n u n g e n  fidi in  Die g rö b e re n  O efíditspunlfte b e r  
lìe id is -  u n b  tn n b e s p ln n u n g  e ín fíígen .
Cine b e r  tP id itigften  b o rn u s fe tju n g e n  b e r  fdilenfdien P la n u n g  ift b ie  C rfienntn is n o n  b e r  fd iiÉ fa l-  
iiaften  B ebeutung  b e s  O berftrom es fü r  Boli! u n b  m irtfd in fr B dilefiens. Ш оііі B aum  eine  T eilp lanung  
im ta n b e  b le ib t h íe rn on  u n b e rtítir t. B ie ííb e rra g e n b e  B o lle ,b ie  b ie  O ber ím tB írtfd ia frs ieb en  B dilefíens, 
in  b e r  íib ertp inb u n g  b e r  B e rh e b rsfe rn e  fp íe lt, íft g ru n b leg en b  bei b e n  Ü berlegungen , tne ld ie  £ n t-  
ro iÉ lu n g  b ie  e in ie ln en  fdilefifdien tB irtfd ia ftsg eb ie te  —  u n b  in  ib re r  toedifelfeitigen  B u sto irb u n g  
nudi G efam t-B dilefien  —  n eh m en  b ö n n en  u n b  m ie  b ie  3 u b u n jt b ie fe r B äum e in  g em erb lid ie r u nb  
o o lb sp o litifd ie r Binfidit iu  b eu rte ilen  íft. Bie B tan b o rte íg en fd ia ften  beífp íelsm eífe b e s  oberfdilefifdien 
Jn b u ftr ie b e iirb e s  u n b  b a m it b ie  tr if te n )  fe iner h a lb e n  m illio n  C ínm obner m erb en  m abg eb en b  b n -  
o o n  beein fluß t, iu  b e r  o o rh an b en en B o h fto ffb a fis  b e s B e n ie rs  nudi nodi eine g íin ftíg eO e rh e h rsb a fís  
b u rd i B u sb a u  b e r  O berm alT erftraßeunb  b e s  B b o l f - h i t l e r - B a n a ls  h in ju iu fü g e n . B u r b a n n  íft e s  b e r  
C n nbesp innung  m ö g litb , n o ra u sfd ia u e n b  u n b  in  finnoo lle r B rbnung  b ie  f lä d ie n  iu  fid ie rn , b ie  ieb t 
un b  in  Ju b u n ft fü r  b ie  B ebürfniffe b e r  Jn b u ftr ie  u n b  C anbm irtfd iaft, b e s  B e rb e b rs , b e s  tO ohnens 
unb  b e r  C rbolung au s iu m e ifen  finb . £ s  m irb  au d i ih re  befonbere  B u fg ab e  fe in , fü r  b en  M n m m e n -  
b la n g  b e r  nerfd iiebenen  B e rb eb rsm itte l —  B innen fd iiffab rt, C ifenbabn , B raftm ag en  —  in  b iefer
f lä d ie n p la n u n g  iu  fo rg en . Bie lu la u fm e g e  iu  b en  U m fdilagpläben  b e r  Ober finb unentbehrliche*
B eftnnbteile b e r  O e n e ra lo e rb e b rsp la n u n g ; ih re  B enubung íft b a b e r  )u  fid iern  u n b  iu  e rle id ite rn , 
b en n  n id it n u r  b ie  a m  S tro m e liegen b en fO írtfd io ftsh re ífe , fo nbern  b ie  gefam te  m irtfd ia f t S d ile fien s—  
b a ru n te r  nudi b ie  C anb m irtfd ia ft— b a t  B nfprud i a u f  b ie  B enubung  b e rm a lT e rf tra ß e . g eg en ü b e r b e r  
o e rb eb rsp o litifd ien  B ebeutung  b e r  O ber tre te n  b ie  p la n u n g s a n fp rü d ie , b ie  n o n  n n b e re r  Se ite  a n  
b ie  Ober g ep e ilt m e rb e n , im a r  e tm a s  i u r ü É ,  pe b ü rfe n  a b e r  b e sm eg en  n id it m e n ig e r fo rg fam  be
achtet m e rb en . m nlT erm irtfd iaplíche B ebürfniffe , C in b eid iu n gsp ro ieb te  iu m  B uben  b e r  C anb m irt- 
fd ia p , b ie  fo rb e ru n g  a u f  C rba ltung  b e s  C anbfcbapsb ilbes u n b  a n b e re s  m e h r m erb en  n o n  b e r  
C a n b esp lan u n g  in  b e n  B abm en  b e r  O berp lanung  u nb  b a m it b e r  S e fa m tra u m -tO irtfc h ü p sp la n u n g  
Schiebens g e p e llt.
Ble C a n b esp la n u n g sg e m e in fd ia p  Schieben m irb  p e ts  b a r a n  m ita rb e ite n , b a s  n o rb a n b e n e  n o lb s -  
m irtfd iap lid ie  B ap ita l b e r  O ber b e r  fd ilepphen  B eim at n u b b a r  tu  m achen .
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In Breslau



№  » id ie BrbeitöfpenDer
Die ODer íft Der 0 го0е H rb e its fp en ö er fü r  Die o ec íd iíeD en ften řrro erb sjw eig e  ôd ilefíens u n d  d e r  ü b rig en  
n o n  ilir d u rd iflo ltenen  G ebiete, d ie  g ib t n id )t n u r  d en  e igen tiid ien  ID alT erberu fe^  tn ie  d d iiffn d rt/ 
d tro m -  u n d  d d iiffsb ü u , B rbe ito m ö g lid ilie it, fo n d em  nudi B e trieb en , d ie  m it d e r  d d iíffa d rt in  
en g e r D erb indung  fte iien , d ie  te ils  l ia u p t - ,  te ils  neb en b etrieb lid i m a n n ig fa ltig  a u f  d ie  Oder 
angem iefen  find.
Die a u f  Gedeih u n d  O erderb  m it d em  G trom  o e rb u n d en e  G diiffahrt ift d a s  G dilüjTelgem erbe. Gie ift 
d ie B rb e its f tä tte  fü r  T aufende n o n  B o lh sgen o lfen  u n d  h a t  fü r  d en  B rb e itsm a rf tt  u m  fo m e h r B edeu
tu n g , a ls  fíe B rb e itsh rä f te  n o n  d o r t  tu  en tnehm en  o e rm a g , m o  n u r  w en ig  f tw erb sm ö g tich h e ite n  
o o rh a n d e n  find . Geit G enerationen  ift fie d e r  B eoö lherung  g a m e r  O rtfd iaften  Geifer u n d  fioffnung 
g e w o rd e n . Gin g efu n d er IB enfdienfdilag  fieht in  d e r  G diiffahrt feine te b e n s a u fg a b e . 
tOie a u f  e in e r ta n d f tr a h e  n u r  g e fa h re n  w e rd e n  d a n n , w en n  fíe Och in  g u tem  J u fta n d e  b efin de t, fo 
ift au th  eine ro a lfe rf tra h e , w ie  d ie  O der, n u r  w irtfd ia ftlid i b e fa h rb a r , w e n n  fie o o n  fiindern iffen  f re i-  
g e h a lten  u n d  }ur g ro h tm ö g lid ien  B u sn u h u n g  g ee ig ne t ift. D ies ift B u fg ab e  e in e r d e r  n a d if t-  
w id itig en  O d e r-B o lh sg ru p o e , d e r  tB a lfe rb a u e r. Gine n id it u n b e d e u ten d e  B m a h l D olhsgenoffen  
finde t h ie r  ja h r a u s ,  ja h re in  bei d e r  T n ftand h altun g  d e r  G trom - u n d  U ferbau ten  B efd iü ftigung . D as 
o o n  ihn en  o e rw a n d te  m a te r ia l  ift in  d e r  G a u p tfa d ie p ro d u h t d e r  B rbe it a n d e re r  G d ia jfender. G tein- 
b ru th -  u n d  m a ld a rb e ite r  o e rd a n h e n  a u f  d iefe IDeife ih re  B efd iüftigung  d em  O derftrom .
Ginen g ro ß en  B nteil bei d e r  Geftellung o o n  B rb e itsh rü f te n  n eh m en  d ie  G an d w erh er e in , d ie  (idi 
m it d e r  G rbauung u nd  d e r  G rhaltung  d e r  Oderfdiiffe u n d  ih re r  G inrid itungen  befaffen .
Gind in  e rfte r Ginie d ie  d re i G o u p tg ru p p e n  G diiffahrt, tD afferbau  u n d  G diiffsbau e rw ä h n t w o rd e n , 
fo d ü rfe n  G d iiffah rtsfped ition  -  G afen- u n d  U m fdtlagbetriebe -  nicht oergeffen  w e rd e n . J ä h l t  m a n  
iu  d en  b e re its  g e n a n n te n  B e ru fs iw e ig en  nod i d en  G ondel, d ie  B rb e ite r  u nd  G an d w erh er h in iu , d ie  
m itte lb a r  in fo lg e  d e s  B o rh an d en fe in s  d e s  O derftrom es B efd iüftigung  fin den , fo b e trä g t  d ie  J a h l  
d e re r , d en en  d ie  Oder B rbe it g ib t, o ie le  tau fen d  D olhsgenoiTen.
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Quelle Her ßrnft unti GefunDheít
Cín O ttom  n o n  fo 0 ro 0 e r  O diöntieit ru f t  Hie ìlìenfd ien  m ít jm in g e n ìie r  lìto d it ju  feinen U fern , u m  n u s -  
iu ru iien  nom  fllltng  u n d  fidi lu  n e u e r  H rbeít iu  ftü rlien , Oiefe iro eÉ m ü fü g e  unti fd iöne G eftoltung 
Her f re í je í t  ift fü r  Hie B em oljner Her OHerlanHfdmft feit e inem  ìlten fd ien a lte r ju in  A llgem eingu t unH 
tu r  OelHftoerftanHlidilieit getnorH em  Ш оііі in  ieHer OtaHt a m  OHerftrome Hefteiien b eu te  RuH er- 
n e re in e . Ше G aftfreunH fdjaft, Hie fie in  ih re n  B ooto ljöufern  Hem frem H en tB alTertnanH erer geioćiliren, 
ift fp rid im örtlid ) fü r  Hen g efam ten  H èutfdien Often. Bie B uH erregatten  a u f  Her OHer, ob  fie in  O ppeln 
o b e r B re s la u , in  f ra n l i fu r t  oHer O tettin a u f  Hen b ek a n n te n  R e n n ftreÉ en  a b g e b a lte n  tnerH en, finH 
fp o rtlid ie  B e ra n fta ltu n g e n , Hie im  g a n je n  Reí die b e k a n n t finH. 3 um R uH erfport b a t  fidi fe itm en ig en  
J a b n e b n te n  Her O egelfport a u f  Her OHer gefe ilt. Henn Hiefer g ro b e  S tro m  Her H eutfdienG bene, Her 
Hurtb Hao S te ttin e r fiaff in  Hrei R rm en  Hem R leere iu f tre b t, g ib t Hem RJinHe R aum  a u f  feinen  tO ellen. 
Cs w a r  um  Hie Jab rbunH ertm enH e, a ls  e ine Heutfdie F ra u , R tarie  n o n  B unfen , ju m  erften  R iale  Hie 
C ínHrüÉe íb re r  tO afferm anH erung a u f  Her OHer n ieH erfd irieb . SeitHem finH Неп O berlau f unH feine 
RebenflülTeTnuienHeunH a b e r la u f e n b e  поп Ш аЦегюапНегегп in  F a ltb o o ten  e n tla n g g e fa b re n , n id it 
e in m al n u r ,  fonH ern im m er a u fs  n eu e  tn ie b e r, tneil fie beglückt m a re n  n o n  Her Schönheit Hiefes 
S tro m e s . D enn e r  läHt e in  ju m  Ш апНегп unH iu m  R aften , ju m  BaHen unH iu m  Scbm im m en in  
feinen k la re n  F lu ten , iu m  S onnen  a u f  feinem  toe iken  SanH e unH iu m  ge lten  im  S chatten  feiner 
OHerroälHer. OeraHe H as gelten  an  Her OHer ift iu m  A llgem eingu t H erer g e w o rb e n . Hie ih re  F re iie it 
g u t o e rb rin g e n . tOer a m  ШосЬепепНе Неп S tro m  iu  T ale  f ä h r t .  Her k a n n  H as fröhliche T reiben  
b e trach ten , nicht n u r  in  Her A ähe Her g ro b en  S täH te, fonH ern a lle n th a lb e n  a n  feinem  t a u f  auch in  Her 
R öhe Her k le inen  O rtfd inften . D ab Hie OHerlanHfdiaft tüchtige Schw im m er unH S chw im m erinnen  ftellt. 
H as bem eifen H ieCrfolge Her g ro b en  fp o rtlid ien  tO ettkäm pfe  im  Reich unH iw ifd ien  H en B ö lk ern  Her 
tO elt. Шег ieHodi H ieR a tu r g a n j ftill be lau fd ien  w ill a n  Her OHer, Her huIH igt Hem A n g e tfpo rt. Oer 
Fifchreichtum Hiefes S tro m e s  ift n o n  a l te rs  h e r  b e rü h m t, unH a lle n th a lb e n  beftehen  in  Неп g ro b en  
unH Неп k le inen  StäH ten a n  feinem  t a u f  A n g le ro e re in ig u n g en , Hie a u f  w eiH m ännifd ie  A usüb u n g  
Hiefes S p o r te s  h a lte n . Ш епп Her W in ter ü b e r  H as CanH l ie h t ,  fieht Her S tro m  n eu e  Gäfte. Oer 
Reichtum feiner A ltw ä lfe r, Hie ftill im  fdim eigenH en tOalHe fidi H n h ín jie h e n ,lo É t Hie C is läu fe r, Hie 
nicht g e iw u n g e n  finH, a u f  k le in er Fläche (idi iu  tu m m e ln , fonH ern o ie le  k ilo m e te r H urdiH en w in te r -  
lid ien  WalH a u f  (enen  A ltläu fen  e n tla n g fa h re n . Jft a b e r  Her W in te r fo f tre n g , Hab Hie g ro b e  
S trom oH er lu f r ie r t ,  H ann ift ih r  t a u f  e rfü llt o o m  fröhlichen T reiben  Her S ch litten fah rt unH Hes S chü tt- 
fd iu h lau fes , H ann ift auch Hie OHer im  W in ter eine k ra f tq u e lle  fü r  S p o rt  unH C rho lung .
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Bet Strom uní ins 
Bolhotum Btt Brutfdien Oftrns

Dir O B tt/ oft a lo  ř r b r n a n t t t )  B rs  fd ilrfifd im  to n B t t  b r t r íd in r í ,  ift n ie m a ls  G re n tf ro m  g r ro rf rn . 
Gdion in  B rr D o rje it floß fíe B urdi fd ilrf ifd itt ia n B , unB o o n  ib r  a u s ,  fiber G unBerte n o n  K ilom etern , 
nad i a llen  tD inB rid itungen  b in , e rftred tte  fidi B as germ an ifd ie  G ieB lu n g sseb ie t 
Die Ober m a r  a lle rB ings oft Ber ID egm eifer g ro ß e r  D ö lb en iig e , Bie Burdi Gdileffen in  anB ere Gebiete 
ftrö m ten . Bn Ben U fern Bes O Berftrom es re ib te n  lidi m b llo fe  GtäBte unB D örfer a u f . GeraBe b ie r 
b a t  Bie Beutfdie lU iÉbefieB lung Bes U litte la lte rs  ib re  e in m alig e  Größe u n te r  befonB ers erfd im erten  
B eB ingungen erm eifen  mfifTen. D enn im  O Bertal m it feinem  fru d itb a re n  U ieB erungsboB en b a tte  fidi 
frem D es D o lb stum  feßbaft g e m a d it, an B ers  a ls  im  G ebirge, m o B ieB eutfdien  K oloniften a u s  g rü n e r  
ro u n e l  ib r  G ieBlungslonB fdiaffen unB fidi D örfer unB GtäBte b a u e n  b a n n te n . Go e rb ä lt  Bie OBer 
ein  befonB eres Gemidit in  Ber fdilefifdien B u fg ab e . D aiu  bo m m t ib re  BeBeutung a ls  nerbebrfö rB ernB e 
tD airerftraß e . B is foldie fdiließt fíe n id it n u r  B as Gebiet Ber IM b rifd ien  P fo r te  unB B nm it Bie řa n B -  
fdiaft Ber B o rb a rp a te n  a n  Sdilefien a n ,  fonBern fíe oerb inB et Gdilefien aud i m it Bern G roßgebiet 
Bes D eutfdien B e id tes , m it Bern BorB en unB B orB often ebenfofebr m ie m it feiner I M e .  Dodi n id it 
a lle in  in  Ber S tro m rid ifu n g  u m fa ß t fíe GüBen unB B orB en G dilefiens ]u r  G inbeit, au d i o ftm ä rts  
unB m eftlidi g re ift fie m it Bern Beb ib te r  Bebenflüffe m e it a u s  unB binB et B as g le id ie  fdileüfdie 
D o lb stum  a n  B enfeiben fdilefifdien B aum . Gine b eu te  a n e rb a n n te  T a tfad ie  ift e s ,  Baß f lü lfe  n id it 
tre n n e n , fonBern oerb inB en . D er OBer ift Biefe ID irbung in  bodiftem  IB aße ц і e ig en . D as g a m e  
beíB erfeitige G im ugsgeb ie t Ber OBer, g eb en m eid in e t B urdi ib re  Bebenflüffe unB Burdi B as G em irr 
K leinerer m a ffe r lä u fe  unB B äd ie , g e b ä r t  iu  G dilefien, m a g  au d i im  Often eine po litifd ie  G renie Bie 
B a tu r -  unB K ulturlanB fdiaft le r te ile n .
Im  tOeften unB GüBen g re ift B as fdilefifdie S tam m lanB  ü b e r  Bie GuBeten h in a u s  b is  in  Ben fuB eten- 
Beutfdien D o rrau m  im  F lu ß g eb ie t Ber Gibe. Die OBer fließt n id it eigentlich m itten  B urdi Gdilefien, 
fonB ern, m enn  m a n  B as g e fam te  fdilefifdie G tam m lanB  beB enbt, in  Beffen öftlid iem  D ritte l. T eil- 
roeife, fo bei G rü n berg , bo m m t fíe n a b e  a n  Bie D erfa iller O ftgrem e h e ra n . Gs ift B aber bein  Z ufall,
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œ en n  fie in  frem D oötöifdien B eftcebungen a ls  ro iin ftłien so je ttes  M  iie cau sg efte llt m\tb, mb m a n  
D ott den  ü erfud i m a d it/  ili t  im  tD iD etfptudi m it a llen  geopo litifd ien  C thenntnilTen eine tre n n e n d e  
Bolle in  d e r  ian d fd ia f tsb e ftim m u n g  iu ju m e ife n . Die O der d u rd tf ie b t  d a s  O ren jland  Bdilefien, d a s  
ift gem ip . B ber ebenfo gem id  b le ib t  d a d  fie felbft n id it iug le id ) fdion G ren iftrom  ift. Oie ift o ie l-  
m ehr d ie  n a tiir lid te  ß la m m er d e r re id ie n le i l la n d fd ia f te n , d ie  ü b e r  d ie  Oder nad ] be iden  O eiten a u s -  
g re ifen  u n d  Odjlefien iu m  e inbe itlid ien  G anten fo rm en , fa lfd i ift e s  d a b e t  Odilefien in  e inen  o ftm ä rts  
u n d  m eftlidi d e r  Oder gelegenen  Teil m it b e fo n d e rem C b arab te r g lied ern  ?u w o llen , f in d e n  w ir  dodi 
aud i in  d en  ä u d e ren  ß u ltu rfo rm e n , in  G ehöften, D örfern  u n d  O tad ten , in  O itte, B raudi u n d  m u n d 
o r t  d e s  fdilefifdien m e n fd ien , in  d e r  g a m e n  B rt feines O o lb s tu m s , beine  m it d e r  O der lu fa m m e n - 
fa llen den  T ren n lin ien , fo n d em  n u r  a llm öb lid ie  Ü b ergänge  u n d  B b w an d lu n g en  im  Gefüge d e s  Ge
ta rn ten . T renn lin ien  find d ie  ja h rh u n d e r te a lte n  ß u ltu rg re n je n  im  Often jen fe its  d e r  p r o s n a  und  
ien fe its  d e r in O e rfa i l le s  a b g e tre n n te n  Gebiete. Dodi au d i nodi in  d a s  w e ite re  fdilefífdie D orfeid find 
beugen  deutfd ien  G efta ltu n g sw illen s  e in ge ftreu t —  m a n  d en b e  n u r  a n  ß ra b a u  und  ře m b e rg . Codi 
und  d ie  fdilefifdien D o lb stum sin fe ln  nodi toe ite r öftlidi u n d  füdlidi d ie fer p u n b te .
Jft fom it d e r  O derftrom  in n e rh a lb  fe iner n äh e rg e le g e n e n  Gebiete ein  B nher gefam tfdilefifd ier 
B rt u nd  deu tfd ien  O o lb s tu m s , fo e rfü llt fidi feine leb te  B edeutung  dod i erft in  e inem  g rö b e ren  ] u -  
fam m en h an g . J n  d e r  m ä h rifd ien  P fo r te  b ie te t d ie  D onau  Ourdi ih re n  linben  B ebenflub , d ie  m a rd i,  
eine bequem e B e rb in d u n g sm ö g lid ib e it i u r  O der. 6 s  ift n u r  nodi eine f r a g e  d e r  3 e it, w a n n  d e r  la n g 
g e p la n te  O d e r-D o n a u -ß a n a l d iefe D erb indung  w irb lid i fdiofft.
Die B rü ften fte llun g  Odilefiens jw ifd ien  d em  ßeid i u n d  O üdofteu ropa g e w in n t d a m it e rn e u t a n  Ge- 
w id it. Und in  d iefem  Ju fa m m e n h a n g  ift d e r  O derftrom  n id it irg en d e in  belieb iger f l u b ,  fo n d em  ein 
oon  d e r  B a tu r  g eg eb en es  3w ifdienglied  a u f  dem  tDege in  eine g rö b e re  u n d  fd iönere  o o lb sd eu tfd ie  
Ju b u n f t .
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S ü d sJ n iff  des R e m te r s  im  B reslauer R a th a u s



mas bitODcr fah
e s  p ad  tim Ж  tía  íib er tie r  Talm uíDe tie r Otier tro p ifd ie r  n e p e n û a m p f ftanD. Unti e s  pa tì eine 
3 e it, Die einen O dinee tiruÉ pIetrd ier Uber b en  S tro m  liin ro ä ljte . jilo  e r  iírii a u s  b e r  f e l îe i  b íe fe rU m - 
fìlnm m erunp töfte , g ra b e n  bit S d im etm alT erflu ten  U cftrom täter in s  ř a n b .  Sie b in te rlieb en  S p u re n , 
b ie  b eu te  norii b a  u n b  b o r t  a u f  eine S tro m b re ite  o o n  5 U ilom eter b e u te n , fiein tö u n b e r ,  b a b  b e r  
Urm enfdi b iefem  U orje itriefen  a u s  bem  Ф е р е  p in p . Погі) a ls  e r  fidi (anp ft in  b a s  b n tm to fe  
B u sm ab  e ines  a ltu o ia len  TieftanbflulTes p e fü p t, fab en  b ie  f ifd ie r  u n b  ] ä g e r  b e r  Ju n p fte im eit 
frijeu a u f  feinen t a u f ,  b e r  ib re  t in b ä u m e  burri) u rm a tb ip e s  B iÉ id it fU brte u n b  fie m it fa tlen ben  
B aum ftU m pfen, m it S tro m lö d ie rn  u n b  U ntiefen u m b ro b te . Ф іео іе і oorpefriiiriittiriie Sefdileriiter 
finb a n  ibm  e n tta n p p e io p e n ; m en ftb en , b ie  b e n  S te in  u n b  b a s  Serneib j u r  m a ffe  m a d ite n , b ie  b a s  
ro tb ra u n e  B uriielpefäb fo rm te n , b ie  m it e ifernem  m e b rp e rä t  b en  S tro m p a b  bei t e b u s  e n to a n p e n !  
Ф о  finb b ie  S bbne b e s  t lo rb e n s , B a fta rn en  u n b  S b iren  p eb lieb en , ю о  b ie  T eu tonen  u n b  ü im b ern , 
b ie  f ia sb in p en  u n b  b ie  S ilin p en , na  rii b en en  firii Sditefien n e n n t?  Ф іе  b ie  m e llen  b e s  S tro m es  
finb fie o o rü b e rp e ra u fd it. B n b ere  Sefdileriiter Im m en a n  b ie  Ufer b e r  O ber, leb ten  a ls  liö rip e  te u te  
n o n  b e r  J a p b  a u f  b en  B iber, ü id i t  m efir b e r  B n u e rn tro b  b e r  en tfd iœ u n b en en  Sefdileriiter b an b  fie 
l u t  Bolltfieit m fa m m e n , fo n b ern  b ie  brU ftipe T auft itire r  e ipenen  S eb ie te r. Beutfriie Uaifer e rfd iien en : 
fieinridi b e r î ro e i te ,  b e r  f ü n f te ,  f ia í f e r f r íe b r íd i,  b e r  B o tb a rt , fü h rte  ein  re ífíp es  fieer n o r  b ie  feften 
lia fte lle . B ann  a b e r  foli b ie  O ber b ie  B üdtflut p erm an ifd ien  B lu te s : U londie, f ian b m eriie r, B au e rn . 
B er Bau b e s  ü lo fte rs  ju  te u b u s  je u p t  norii n o n  b ie fer 3 e it. B eutfdie n e u f tä b te  touriifen in  b ie  
ta n b fd ia f t  a m  S tro m : f r a n b f u r t ,  B res lau  u n b  S lo p a u . S p ü te r  b a h n te  ein  fian fea t b e r  Salifriiiff- 
fa h r t  Ф е р е  in s  t a n b .  B ann  harn  b a s  S la u b e n s r in p e n : B tn im , f r ie b la n b  u nb  S tn lh a n fd i, m ra n p e t 
u n b  T orften fohn  lo g e n  am  O berlau f h in ;  b ie  S ü lb n er a u s  a lle r  fie rren  tä n b e r n .  B adi b en  J a h re n  
b e s  liríep es  o e rb ín b e t b e r  S to p e  ñ u rfü rf t burri] b en  B ana l n o n  B tüllrofe b en  f ra d i tm e p  b e r  Ober 
m it b em  tib f tro m p e b ie t. Bie Ober fieht f r ie b r id i  b en  S ro p e n : B ä h rm u tte r  feiner B tm ee  n e n n t e r 
b en  to id itipen  f lu p .  B ann  m u p b e r  S tro m  b em  Borfen B eerg erü t t r a g e n  helfen . B n e inem  ro śn te r-  
ab en b  fieht e r ih n  a u f  b e r  f lu d i t  n o t  b e r  ruffifriien B ülte. B aud ien b e  B ü ttem nerhe  h ü n b en  b ie  
n eu e  J e i t ,  č ifen b ah n en  unb  B a m p fer. Bie B äfen m e rb en  leb en b ip . B a s  Segel m e id it n u n  bem  
B am p f. B er B lo to r n e rb rü n p t  b ie  B lafd iine . Unb fto lie  Brüchen o e rb in b en  b ie  lan g e  g e tren n ten  
U fer. U nter b en  h ü hn en  B open lie h en  b ie  f lu te n  iu  T a l, b u rd ] S tau m erh e  belfer g e re g e lt, b u rd i 
m e h ra n la p e n  belfer p e b ü n b ig t:

„Unb fo t r ä g t  e r feine B rü b er, 
feine S d iä h e , feine B inber 
b em  e rm a rte n b e n  C rjeuger 
freu b eb rau fen b  a n  b a s  B ori" .



D ie  S te ile  V /a n d  bei Frankfurt



Der ruhige Strom
D orüber on  T reube unö  T rtíb n ía , 
D orfen tlong  unD rtäD tehinD urd], 
fliebt unm onD elbor 
b u rd i Die S trö m u n g  Der le i te n  
Die Ober
m it ih re n  u n erfth öP fü th en  ГОоЦегп, 
ih re m  u n o u fh o ltro m en  tD ogengong , 
ih re r  unoerfieg lid i tre ib e n b e n  G raft.

S a d it
fließt fie D ahin, 
ru h ig  o e rftrö m t fíe fidi 
in  Die w e ite  ebene C anbfd iaft, 
ta ftfd iiffe  u n b  ID ühlen tre ib en b  
u n b  trö n h e n b  Die D ürftige £ rb e .
J h t  f l ie ß e n
ift le iben fd iafts lo fer S e fan g ,
Der feiten n u r  an fd iw illt iu m  D onnerton  
Der w e it a lle s  CanD 
iiberfd iw em m enben  f l u t .
S ie ift Die fdiliditefte u n b  unbefungen fte  
S d iw efte r u n te r  Den g ro ß en  flf ilfe n ,
]u  w en ig  ge lieb t u n b  e n tb e É t 
in  ih rem  h e rb e n , n e rh a lte n e n  fíe íj.

Unb Dodi
ü b e rw e h t fie u n en b lid ie r G lang.
U lelobie Der D erg an g en h e it 
fd iw eb t ü b e r  ih r . 
ü o liflö ße r fan g en  ih r  Cieb 
n o r  J a h rh u n b e r te n  fdw n .
Die Brüchen e rb rö h n te n  
n o m  m a rfd itr i t t  Der SölD ner.
Grieg ra f te  h in w eg  ü b e r  fie, 
u n b  f r ie b e  u m g rü n te  fie n eu .
S om m er h räu fe lte  linb  ih re  gleitenD e f lä d ie ,  
u n b  tD inter g e fro r  fie )u  f i s .
Die C isb eÉ e b a rft. 
f ö h n  ftridi D arüber.
S d ilep p b am p fe r b a g g e rte n  fd iaum ig  Die f lu t .
Schw alben  u n b  n a d ito ö g e l
ftreiften  Den g lih e rn b en  S p ieg e l,
in  b en  fidi Die tU olhen u n b  S te rn e  o e rfd iü tte ten .

Hile C ieber Des J a h re s  
beg le ite ten  fie 
a u f  Dem Ш еде iu m  Ш ееге, 
u n b  fom m ernäd itlid i 
w ü rb e  (ie felber }um t ie b .
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Diefe Sdiríft шигйе 1937 liřtausgřgřbřn uom Herein jur Шоїщшд Her OberídiíffahrtsinterelTen e. D., Breslau,
ßing 30, in Oeineinfdiaft mit Dem Canöesfremöenüerftelirsoerbanü Odtlefien, Breslau, Tauentjienrtrage 5.

Unter Ulitarbeit n on: D ip l.-3ng . p r f t e ,  B reslau . —  profeffor D r .-3 n g .B e g e r , B reslau . —  Deutfdie Hrbeitsfront, 
Strom gebietsoertnaltung Ober, B reslau . —  OtrombauOirehtor f r a n i i u s ,  B reslau . —  Bynbilius 
dp. Dr. ü. c. F r e u m a r f t ,  B reslau . —  Dr. ß i e r n o t l j ,  Oppeln. —  Canbesteiter B .D .O . f i a r t l i e b ,  
Breslau . —  m inifterialrat ß r i e g ,  Berlin. —  Beidism inifter a . ü . d p . ß r o h n e ,  Berlin. —  tliriftof 
ßrumbliermer, B reslau . —  Ognbihus Dp. ß u g I e r , B er lin .— Reebereibirehtor Ш ü 11 e r, B re sla u .— fi a n s  
n ie h r a r o ie t j ,  O ppeln.— Stabsleiter Dr. П і em  a n n ,  B resla u .— BynbiHus D r .O lb e n b u r g , S te ttin .—  
Synbihus Dr. S d ir a b e r ,  Stettin . —  Stabtardiioar S d i u l ) ,  S logau . —  Stabtrat S i e f e n ,  B reslau .

Bie farbigen Barftellungen geben nadißelienbe Gemälbe unb grapltiftfie ßarten tnieber: „3n B r e s la r  (S . 37) non  
Trifi G e y e r , Berlin. —  „Stettin , b a s  Tor jum  tn e e r " (S .29) non f ia n s  f i a r t i g ,  Stettin . —  J m  Remter 
b es B reslauer R atfiaufes" (S . 45) non f r  a n ]  fi и t l i ,  ГОеішаг. —  „Die Ober" (S . 7) non R la r g a  S d im ib t ,  
Stettin . —  „ODerlanDfdiaft" (Titelblatt) unb „nadpfdiidit in Oberfdilefien" (S .1 5 ) non H r tfiu r  tO a fn e r ,  
Breslau . —  „Ober-Donau-fianal" ( S .25) non G a b r ie l  tB y f t u b , B reslau .

für bie einfarbigen Hbbilbungen lieferten Ciditbilber: Rrtfiin üanbesfrembenoerhefirsoerbanb Sdilefien (S. 35). — 
H b r a m cjy h , Ratiboř (5 .9 ).— B e lir e n b , Breslau (5 .41 ).— G laefer , Breslau (S .49).— fia a fe iiC o .,  
F ríÉ e,F ranhfurt(0ber)(S .5 ,21,47).— filo ie ,B reslau  (S .26,27).— R e u m a n n , £bersroalbe(S.13).— 
DP. O lb e n b u rg , Stettin ( S .23). -  Dp. p a u l  U Jolff, Ftanbfurt (IRain) (S. 1 1 ,1 7 ,1 9 ,3 1 ,3 3 ,3 9 ,4 3 ).

Rusftattung, Brudtftöche, Brutblegung unb Berlag tD ill) . G o t t i ,  ß o r n ,  Breslau.
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